N. : 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 22. März 


Den 22. März 1863. 


Des Jubels laute Feiertöne klingen, 
Und freudig regt ſich jedes Preußen Bruſt, 
Es hebt der Aar die neubelebten Schwingen, 
Kein Mißton ſtört die allgemeine Luft. 
Auch die vom Druck befreit, die deutſchen Brüder, 
Auch ſie, ſie ſtimmen mit in unſre Lieder. 


Wem gilt der Jubel, wem des Tages Weihe, 


Der frühlingshell das Preußenland umſchlingt, 


Mit mildem Schein in Preußens Völkerreihe, 


Vom Thron bis in die kleinſte Hütte dringt? 
Dir, König Wilhelm, jauchzt Dein Volt entgegen, 
Erfleht für Dich des Himmels reichſten Segen. 


Du, würd' ger Erbe auf der Väter Throne, 


Du haft der nord 'ſchen Brüder Schmach geſühnt, 


Und ſonnenhell ſtrahlt Preußens Königskrone, 
Dein Lorbeerkranz iſt blätterreich umgrünt, 
Und glüclich ift ein ſolcher Fürſt zu nennen, 


Wie wir mit Stolz auf Preußens Thron Dich tennen. 


Du ſchauſt, Boruſſia, im Feſtgewande 
Auf Preußens Ruhm, auf ſeinen Wohlſtand 
Dein König iſt's, durch den im ganzen Lande 
So herrlich Kunſt und Wiſſenſchaft erblühn, 
Den Weg des Rechts mit feſtem Willen ſchreitend, 
Ein wackres Bolk mit Muth und Weisheit leitend. 


hin. 


53. Jahrgang. Nr. 23.) 


ſion. 


die Quotificirung der Einkommenſteuer na 


Bernimm darum, Du, Hohenzollerns Sproſſe, 
Den Glückwunſch, den Dein ganzes Volk Dir weiht: 
Noch lange ſei des Glücks, des Ruhms Genoſſe! 
Noch lange währe Deine Lebenszeit! n Tu 
Dem Fürften Heil, den folch ein Volk verehret, 5 u 
Und Heil dem Volk, dem ſolch ein Fürſt 


aaa nn rn nen nn re 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Deutihland. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 


Herrenhaus. 

7. Sipung den 17. März. Das Haus beſchäftigte ſich 
mit der Berathung des Berichts über den Entwurf einer Wege⸗ 
Ordnung für den preußiſchen Staat. In der Spezialdebatte 

nden De §§ 1, 2, 3, 4 1 dem Regierungsentwurf, die 88 

„ 6 und ba. nach den Kommiſſionsvorſchlägen Annahme. 
Während der Berathung des § 7 wird die Vertagung der De⸗ 
batte beantragt und angenommen. _ j 


Abgeordnetenhaus. 

21. Sitzung den 15. März. Fortſetzung der Generaldis⸗ 
kuſſion über den Generalbericht der Budgetkommiſ⸗ 
Nach Beendigung der Generaldiskuſſion tritt das Haus 
in die Spezialdiskuſſion. Die Nummern 1 — 17 des General- 
berichts werden beſprochen und ſodann die Diskuſſion vertagt. 

22. Sitzung den 16. März. Der Abg. Wagener hat fol 

enden Antrag eingebracht: Das Abgeordnetenhaus wolle bee 
chließen, die Staatsregierung 25 baldmöglichſten Vorlegung eines 
Geſeßentwurfes, betreffend die Beſchränkung der gerichtlichen 
Beſchlagnahme des Arbeitslohnes im Wege des Arreſtes und 
der Exekution aufzufordern. — Vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
nung nimmt der Finanzminiſter das Wort und beſpricht den 
Generalbericht. Derſelbe ſagt: Die Regierung ſei nicht in der 
Lage, auf die ihr geſetzlich zuſtehenden Steuern zu verzichten. 
Auf die Anträge in Betreff der Grund und Gebäudeſteuer 
könne ſie in keinem Falle eingehen. Bei dem Militäretat ſei 
nur das Nothwendigſte für die Armee gefordert worden. Auf 
Monatsraten 
könne die Regierung unmöglich eingehen, ſie würde dadurch in 
die Hände der Majorität des Hauſes gelangen; durch ſolches 
Lähmen der Kräfte der Regierung würde eine Abſchwächung 
der verfaſſungsmäßigen Rechte deſſelben ftattfinden. Die Re⸗ 
gierung finde in dem Bericht keine Brücke zur Verſtändigung, 
denn eine Verſchärfung des Konflikts, den die Regierung ſehr 
bedauert. Das Haus ſetzt die Berathung des Abſchnitts 7 des 
Generalberichts fort. Graf Schwerin rechtfertigt das vorige 


+ 
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Dich liebt dies Volk, das ſeines Segens Fülle 

Für andrer Völker eitlen Prunk nicht giebt, 
Das frommen Sinns in kraftgeſchirmter Stille 

Der Treue Pflicht, der Orduung Zügel liebt; 
Und ſelbſt aus Sturm und wilden Kampfes Wogen 
Hat Preußen neue Lebenskraft geſogen. 


eſcheeret! 


Miniſterium gegen den Vorwurf, den Konflikt hervorgerufen 1 
haben. Schließlich wurde die Debatte auf die nächfte SW 


vertagt. 1 
Berlin, den 12, März. Die preußiſche Fregatte „Nie 
iſt N in Liſſabon e n Beh in Alles we 
Berlin, den 13. März. Se. Majeftät der König ® 
die lebensgroße Statue des Königs Friedrich des Großen 

den Bildhauern Lazzarini und Baratha zu Carrara an 
tigt, für den Preis von 9000 Thlr. angekauft und foll u ger 
in dieſen Tagen im Park von Sansſauci vor der großen 9 
taine aufgeſtellt werden. ara OLE 
erlin, den 13 März. Nach dem in den „Milit. m. 
mitgetheilten Gtat der Marine für 1865 werden die 3 2 
zerſchiſſe (1 Widderſchiff mit 3. Heſchützen, 1 Kuppelſchiſt gen 
minius“ zu 4 Geſchützen und 1 Fregatte) erſt im näche 
Jahre vollendet und in Dienſt geſtellt werden. Auf la 
deſteht die ae aus 4 gedeckten Korvetten, 4 lol 

deck⸗Korvetten, 1 Jacht, 2 Aviſos, 6 Kanonenbooten 1. 
und 14 Kanonenbooten 2. Klaſſe, zuſammen aus 31 ea 
mit 226 Gefhügen. Hierzu kommen noch an Eegelihiliz 
2 


regatten, 2 Briggs und 1 Schooner, zuſammen mit 

eſchützen, ſowie eine Anzahl Ruderkanonenboote, Wacht 
W 20. 

erlin, den 13. März. 


Von den wegen Hochve⸗ 


angeklagten flüchtigen Polen haben ſich wiederum zwei, 
Dekonom v. Oppen aus Posen und 1 Gutsbefiperfobn 16 
Budziszewski, dem Unterſuchungsrichter des Staatsgerich “ 


hofes zur Haft geſtellt. 7 
Berlin, den 14. März. Der „St.⸗Anz.“ enthält eine 0 ' 
cular-Verfügung des Handelsminiſters vom 4. März an I Be 
liche Regierungen, worin dieſelben aufgefordert werden, in übe. 
treff des Geſeßzentwurfs cen Aufhebung der Conlit gent 
ſchränkungen bis zum 15. Mai über folgende Fragen ö 
zu erſtatten: 1) wie weit die de anne des Verbots Irre 
tifch angewendet werden; 2) ob bei unbedingter Coalition ge. 
5 Ausſchreitungen zu erwarten ſeien; 3) ob reftrictive, be 
timmungen ‚ren Einzelſchutz gegen den Zwang zur Sheila 
an den Coalitionen und zur e der , 
mungen a feien; 4) inwieweit die Aufhebun 
litionsbeſchränkungen eine Aenderung der anderen 


| 
| 


ewerbegeſetzrs bedinge. Die Handelskammern werden zur 
chung ihrer Berichte bis zum 15. April aufgefordert. 
rlin den 15. März. Die „Provinz.⸗Korreſp.“ ſchreibt: 
öſterreichiſche Regierung bat die preußiſchen Vorſchläge in 
eff der Herzogthümer einfach abgelehnt. Die in der preu⸗ 
1 Depeſche aufgeſtellten Forderungen bleiben das unerläß⸗ 
das mindeſte Maaß deſſen, was Preußen beanſpruchen muß. 
tra reußiſche Volk und die Herzogthümer dürfen feft darauf 
ven, daß die preußiſche Regierung das im Intereſſe der 
f * für nothwendig Erkannte mit Kraft und Entſchieden⸗ 
8 de Abrcdzuführen wiſſen wird. — Nach der „N. Pr. 3." hat 
0 om lebnun der preußiſchen Forderungen das gute Einver⸗ 
en zwiſchen beiden Kabinetten nicht geſtört. 
0 tlin, den 17. März. Heute hat das Obertribunal in 
ö der Stellvertretungsfoften für die Abgeordneten erkannt. 
läger find abgewieſen und die Abgeordneten, welche dem 
gienftande angehören, find mithin fernerhin verpflichtet, für 
ane n ſelbſt aufzukommen. Heute wurden 8 Fälle 
eilt. 


Lerlin, den 17. März. Geſtern haben die Verhandlungen 
btzweiten Serie des Polenprozeſſes vor dem Staatsge⸗ 
onnen. Es wird verhandelt: 1) gegen 1 fh du. 
eren Prozeß verurtheilten Angeklagten, die ſich in⸗ 
geftellt haben; 2) gegen die beim vorigen Male als 
entſchuldigt befundenen, und 3) gegen mehrere nach⸗ 


mehrere von ihnen ſind krank. 
urg, den 17. März. Geſtern haben die beiden letzten Fa⸗ 
men ebenfalls die Akkordarbeiter entlaſſen und heute haben 
mtliche Tuchmachergeſellen, Spinner und Fabrikarbeiterinnen, 

Allerärmſten ausgenommen, die Arbeit eingeſtellt. 

tettin, den 10. März. Die zum aktpommerſchen Land: 
nie pier verſammelten Ständemitglieder haben geſtern Sr. 
m 9. Hoheit dem Kronprinzen eine von den Ständen aus 
kändiſchen Resume ene Summe von 
gde, Thlr. für die Kronprinzſtiftung überreicht, Se. Königl. 
n ſprach im Namen 1 5 für welche das Geſchenk 
img ift, feinen herzlichſten Dank aus. Das Geſchenk, in 
len merfchen N fandbrieren beſtehend, befand ſich in einer ſehr 
as mit äußeren Ver⸗ 


unten Enveloppe von hellblauem A: 
"aa in Silberdruck. 
f D ſen, den 12. März. Der verſtorbene Erzbiſchof war 1789 
au trzeszynko bei Polen geboren, ſtudirte T eologie in Bres⸗ 
Edi wurde 1814 zum Prieſter geweiht. Als Nachfolger des 
2 

Ace lang verwaltet. 

er t nur die 90 

n auch 

ligen 

Inn, 


nung. 
e 
wa 


eweihte Kerze und 
ie telegraphiſche Anzeige von ſeiner 

deine Benedietion, die erſt nach feinem Tode eintraf. 
im großen Saale des erzbiſchöflichen Palaſtes auf- 
Den 16. März findet die Ueberführung der Leiche nach 
on Jome ſtatt. Nach der Beerdigung werden die Domkapitel 
n und Poſen zur Wahl eines Adminiſtrators zu⸗ 
en. . 
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end 
0 Angeklagte. Sämmtliche 33 Angeklagte befinden ſich in 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Flensburg, den 7. März. Geſtern iſt hier der Kauf⸗ 
mann Schröder verhaftet worden. Urſache iſt die Kolporti⸗ 
rung einer an den Kaiſer von Frankreich gerichteten Adreſſe, 
welche ſeinen Einfluß anruft zur Wiederherausgabe des nörd⸗ 
lichen Theiles Schleswigs an Dänemark. Der Verhaftete hat 
die Kolportirung eingeftanden, verweigert aber die Auskunft 
über den Urſprung der Adreſſe. Eine Deputation däniſch ge⸗ 
finnter Flensburger Kaufleute hat ſich nach Schleswig bege⸗ 
ben, um die 
nend ohne Erfolg. . 
Flensburg, den 10. März. Es haben noch weitere Ver⸗ 
baftungen von Perſonen ſtattgefunden, welche der Verbreitung 
einer von däniſchen Agitatoren hervorgerufenen Adreſſe verdäch⸗ 
tig find. Dem Schiffer Tychſen wird das eigentliche Kolporti⸗ 


ren des fraglichen Schriftſtückes zur Laſt gelegt, während den 


Kaufmann Schröder die Verſendung vermittelt haben ſoll. Auch 
dat wiſſen die Zeitungen viel von däniſchen Agitationen zu 
erzählen. 

Schleswig, den 15. März. Die Landesregierung hat eine 
Bekanntmachung folgenden Inhalts erlaſſen: Einzelne Perſonen 
haben in der letzten Zeit unbeſonnene Bewohner Nordſchleswigs 
verleitet, eine Adreſſe zu unterzeichnen, welche den Zweck haben 
ſollte, eine auswärtige Macht dafür zu intereſſiren, daß die durch 
den Friedensvertrag garantirte Ordnung in den Herzogthümern 
umgeſtürzt, Nordſchleswig unter die 
bracht und der alte unheilvolle Streit erneuert werde. Die Be⸗ 
wohner Schleswigs werden daher gewarnt, ſich zu Gunſten 


ſolcher Umtriebe mißbrauchen zu laſſen. Jedes Verbrechen gegen 


die öffentliche Ordnung und die Ruhe des Staats würde nach 
der Strenge der Geſeßze beſtraft werden. 
werden angewieſen, den bezeichneten Wühlereien ihre Aufmerk⸗ 


ſamkeit zuzuwenden, damit die Schuldigen zur Rechenſchaft ger 


zogen werden können. 

Kiel, den 17. März. a 
Induftriellen hat geſtern den Civilkommiſſaren in Schleswig 
eine Denkſchrift über den Nothſtand des Handels und der In⸗ 
duftrie bei Fortdauer des Proviſoriums überreicht. 


Württemberg. 6 

Stuttgart, den 14. März. Die ſtaatsrechtliche Kommiſſton 
der zweiten Kammer beantragt: die Einverleibung der Herzog ⸗ 
thümer in Preußen ſowie jede Aneignung von Mechten über 
dieſelben durch Preußen für einen Rechtsbruch zu erklären und 
die Staatsregierung aufzufordern, in Verbindung mit gleichge⸗ 
finnten deutſchen Staaten für die Rechte der Herzogthümer mit 
der That einzuſtehen. (1) 


Oeſterreich. 
Wien, den 15. März. Die wiederholten Exceſſe an der 


reilaſſung des Verhafteten zu bewirken, anſchei⸗ = 


änenberrfchart zurückge- z 


Die Polizeibehörden 


Eine Deputation von Kaufleuten und = 


2 


er 


Univerfität zu Padua haben die Regierung zu energifchen/ 792 


Maßregeln veranlaßt. Es iſt eine ſtrenge Muſterung des Pror 
feſſoren⸗Collegiums und die Entfernung derjenigen Vrofefforen 


angeordnet, deren politiſche und moraliſche Haltung mit ihren 
Pflichten als öſterreichiſche Staatsdiener nicht im Einklange 
ſtehen. Alle Studenten, deren moraliſcher Lebenswandel kein 


makelloſer iſt, und deren Benehmen den akademiſchen Geſetzen 
zuwiderlaufen, find ohne weiteres zu relegiren., Für den Fall 
wiederkehrender Ruheſtörungen iſt der Delegat von Padua be⸗ 
vollmächtigt, nöthigenfalls die Schließung der Univerſität zu 
dekretiren und die nothwendigen Maßregeln zur Herſtellung der 
öffentlichen Ruhe zu ergreifen. — Aus Venedig ſchreibt man: 
Die Speclalunterf 

Centrale Veneto naht ihrem Ende. Der größere Theil der Ver⸗ 
hafteten iſt der ihm zur Laſt gelegten Verbrechen theils über 


u 10 gegen die Mitglieder des Gomitata 2 


8 
ei 


wieſen theils geſtändig. Die „Trieſt. Ztg.“ bringt die auffallende 


achricht, es ſei durch die Unterſuchung unzweifelhaft feſtgeſtellt 
worden, daß ein großer Theil der in Venetien vorgekommenen 


politiſchen Demonftrationen auf ausdrückliche Anordnung der ita⸗ 


2 Demonſtrationen beigeſteuert haben. 


Paris, den 13. März. 


werde. Die Begrä 


lieniſchen Regierung erfolgte. Schriftſtücke von der Hand Rat⸗ 
tazzis und Anderer liefern den Beweis, daß die geheimen Fonds 
der italieniſchen Regierung ſtarke Summen zur Anregung dieſer 


Wien, den 16. März. Der „Botſchafter“ veröffentlicht den 
Wortlaut der engliſchen Note vom 13. März an den Grafen 
Mensdorff, in welchem Lord Ruffell auf den von Oeſterreich 
und Preußen in London geſtellten Antrag auf Anerkennung der 
ſchlezwig⸗holſteiniſchen Interimsflagge antwortet. 
Lord Ruſſell erklärt, die engliſche Regierung ſei, nachdem ſie den 
Vorſchlag reiflich erwogen, bereit, jene Flaggen proviſoriſch und 
vorbehaltlich der Rechte der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände und 
des deutſchen Bundes bis zur definitiven Konſtituirung der Her⸗ 
zogthümer anzuerkennen. 


Frankreich. 
Der Kaiſer hat verfügt, daß das 
Leichenbegängniß des Herzogs von Morny, in Betracht der 
außerordentlichen Dienftteiftungen, welche derſelbe der kaiſerlichen 
Regierung geleiſtet det, auf Koften des Staatsſchatzes gefeiert 
nißfeier fand heute Mittag unter großem 
Gepränge ſtatt. Von 7 uhr Morgens bis zum Abgange des 
Trauerzuges aus dem Präſidentſchaftshotel wurde allſtündlich ein 
Kanonenſchuß gelöſt. Als ſich der Trauerzug in Bewegun 
ſetzte, wurde eine Salve von 15 Kanonenſchüſſen gegeben un 
eine gleiche im Augenblicke der Beerdigung. — Der Löwentödter 
Gerard iſt in Afrika nicht ertrunken, ſondern von feiner eige⸗ 
nen Eskorte beraubt und getödtet worden. 
Paris, den 14. März. Nach Berichten aus Algerien haben 
die Kabylen, die ſich während der Unruhen im Süden ftill ver⸗ 


hlelten, eine aufſtändiſche Bewegung gemacht. Bougie und Se⸗ 


tif ſind cernirt. 


Spanien. 
Madrid, den 13. März. Die von der Deputirtenkammer 


; für den Verkauf der Krongüter gewählte Kommiſſion hat be 


ſchloſſen, der Königin die 25 Procent, die ihr aus dem Verkauf 


der Güter wieder zugehen müſſen, ſofort nach Genehmigung 


Se 


des Geſetzentwurfs zu übergeben. 


Italien. 


Rom. Die franzöſiſchen Truppen haben bei Strongola Galli 
eine Bande von 200 Briganten angegriffen. Der Bandenführer 


ſowie mehrere feiner Genoſſen und ein franzöſiſcher Soldat 


blieben todt auf dem Kampfplatze. 

Turin, den 13. März. Die Kammer der Abgeordneten 
hat die Abſchaffung der Todesſtrafe mit Ausnahme der Fälle 
beſchloſſen, welche in dem Militärcoder und dem Marinecoder 
vorgeſehen ſind und welche ſich als Brigandage bezeichnen. — 
Auf allen Punkten der Halbinſel verweigern die Biſchöfe den 
Regierungs⸗Inſpectoren den Eintritt in die Schulen. — Gegen 


den Geſeßentwurf wegen der religiöfen Corporationen erhebt 


ſich der Klerus öffentlich. Die Biſchöfe der Marken und Um: 
briens haben eine Adreſſe an den König gerichtet, deren Zweck 
iſt, die Unterdrückung der religiöſen Körperſchaften zu bintertrei» 
ben. Die Adreſſe iſt von 6 Erzbiſchöfen, 20 Biſchöfen und 
18 Generalvicaren unterzeichnet. Sie bitten den König, wo 
möglich dieſes große Unglück und dieſes ſchreckliche Verderben für 


die keligiöſen Intereſſen und die heiligſten Doctrinen zu hin⸗ 


tertreiben. 0 Bin 
Turin, den 14. März. Das Finanzexpoſs weiſt für das 
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Eude des Verwaltungsjahres 1864 ein Totaldefizit mat 2 


Millionen auf. Das Jahr 1866 wird mit einem N * 
625 Millionen abſchließen, welche durch Verkauf der S 2 
eifenbabnen auf 425 Millionen reduzirt werden. Zur Dee 
verlangt der Finanzminiſter die Kontrabirung einer Anleihe fe 
425 Millionen, zahlbar in 18 Monaten, und bringt verſchſe ＋ 
neue Steuerprojekte in Vorſchlag. a ein 
Turin, den 15. März. Im Abgeordnetenhauſe wurde i. 
Artikel angenommen, welcher an die Stelle der Todesſtraſe 
lebenslängliche Einzelhaft ſetzt, ſowie ein anderer kraft 
das Strafgeſetzbuch von 1859 auch für Toskana giftig ſein . 
Turin, den 16. März. Die Studenten in Padua, dem 
ſpiele der Studenten zu Neapel folgend, haben die AP 
Enecvelica und den Syllabus einem Autodafe überliefert. iich 
Neapel, den 8. März. Die Lokale der beiden erzbiſt 
lichen Seminare ſind von der Regierung in 3 genau 
worden und eins davon iſt dem Magiſtrat zur Einrichtung 
Konvikts überlaſſen. Den Seminarien in Salerno und Mö 
ſteht ein ähnliches Loos bevor, da die Vorſtände derſelben 
geweigert haben, die Regierungskommiſſare behufs der Inſe 
tion zuzulaſſen. 
Norwegen und Schweden. Br 
Stockholm, den 6. März. Geftern haben hier Sage. 
unruhen ſtattgefünden. Die Tumultuanten wurden durch n 
zeimannſchaften und Patrouillen der Garde» Kavallerie aul 
ander getrieben. Ab vn 
Stockholm, den 7. März. Die an den beiden leßten lige 
den ſtattgefundenen Straßenunruhen waren gegen den Pei 
meiſter Wallenberg gerichtet, der ſich in Folge ſeines rl 
loſen Auftretens bei den Straßenunruhen im März v. N. 
Feinde busch hatte. Vorgeſtern Abend wurden die Fen 
ſcheiben verſchiedener Polizeiwachen zertrümmert. An ® 
Abenden fanden zahlreiche Verhaftungen ftatt. 


Rußland und Polen. . 
Petersburg, den 11. März. Seit einiger Zeit bereich n 
der Stadt und den Spitälern, namentlich unter den armen * 355 
klaſſen, eine Epidemie, die noch immer nicht im Abnehmen 
griffen iſt. Der Kaiſer wagt ſich oft mitten in die Kran, 
äuſer und es follen bereits ernitliche Vorſtellungen von Se“ 
der Aerzte dagegen gemacht worden ſein. dert 
Warſchau, den 10. März. Auf dem Thorner Bahnen, 
ſieht man fortwährend Leute, welche auf gut Glück bien At 
wanderten und jetzt in ihre Heimath ärmer zurückkehren, AT, 
1 ſind. Sie gehören meiſt dem kleinen Hand 
ſtande an. 


— 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 14. März. In Folge des eingetretenen 2 
weiters find die ungeheuren Schneemaſſen geſchmolzen und e 
eine noch größere Ueberſchwemmung als die des vergangene 
Sommers eingetreten; halb Bukareft ſteht unter Waſſer. Ge. 
Moſtar wird berichtet: Luka Vukalovie hat ſich zu ſeinen 
ſinnungsgenoſſen in die Diftrikte von Drobnak, Piva und port 
begeben. Hier wird er unbehelligt bleiben, da die Porte , 
die Stammbäupter, falls fie nur den Landfrieden nicht MET 
frei ſchalten und walten läßt. 5 


Amerika. u 

Newyork, den 4. März. Das Repräſentantenbaus in Zul 
ſbington . die Zollerhöhung vom April ab auf iz 
ritusſen und Seidengeſpiunſte, Baumwolle, Petroleum, en 

ſtengel, Mineralöle und Schieneifen. Auch genebmigte dane 

die Bill einer Anleihe von 600 Mill. Dollars 5 
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wort, den 5. März. 2 i i 
t, z. In Betreff der Einnahme Wil⸗ 
1 wird noch berichtet, daß nach Mer Meldung des Ad» 
en er bei der Einnahme 200 Brander gegen die unio⸗ 
5 u Schiffe ausgeſchickt waren, daß es aber der Artillerie 
0 ſie fämmtlich in den Grund zu ſchießen, bevor fie Scha ⸗ 
zurichten vermochten. — In Newyork wollte man wiſſen, 
Lee 7 — Petersburg und Richmond aufzugeben und 
Lynchburg zurüchgugiehen. 

k, den 6. on: Das an die konföderirten Zeitun⸗ 
angene Verbot, ittheilungen vom ſüdkaroliniſchen 
A Col auplatze zu bringen, ſteht noch in Kraft. — Sherman 
uus dolumbia zur Strafe dafür haben niederbrennen laſſen, daß 

Häuſern auf die durchmarſchirenden Unionstruppen ge⸗ 
hake worden ſei. — General Gilmore rapportirt, daß mit 
ale 450 Kanonen und eine große Maſſe von Eiſenbahn⸗ 
"rc in feine Hände gefallen find, — Georgetown iſt 
a — von den Unionstruppen in Beſitz genommen wor⸗ 
at ie Muſterrollen der Konföderation verzeichnen 400000 
en, aber viele tauſend ſind auf Urlaub abweſend. — Der 
clarur von Georgien widerſetzt ſich entschieden dem Plane, 
Gen aven zu bewaffnen, weil ſie in ae deſertiren würden. 
a Johnſton hat den Befehl über die konföderirten 
de die Sherman gegenüberftehen, übernommen. Nach 
fe aus Nordkarolina hat Sherman feinen Marſch nach 
berg te bin dirigirt. General Grant hat Truppen nach Hate 
N n geſandt. Lee hat die Okkupirung der Chattanooga⸗ 
ie Gee ei Knoxville durch konfbderirte Kavallerie, fo wie 
d Slangennahme der unioniſtiſchen Beſatzung von Athen 
ter angezeigt. Er erklärt ſich für die Einreihung 
n die Armee und meint daß man aus denſelben 
or diane Soldaten machen könne, und er bittet um die Au⸗ 
5 Fahn, alle Selaven, welche Luft zum Kriegsdienſt haben, zu 
gef en berufen zu dürfen, wogegen ihnen die Freiheit zu. 
kr beſt. werde. — Bei der Räumung Charleſtons find drei 
Regen aenzerföiffe der Konföderirten den Cooperfluß hin⸗ 
N Me 1 en und fo den Unioniften entſchlüpft. 
gab Hit. Die 7000 Mann ſtarke Garnifon von Oajaca 
Unt am 9. Februar dem Marſchall Bazaine auf Gnade 
Remer ade. Diaz wurde gefangen genommen und erſchoſſen. 
5 und Rongas Guerillas wurden zerſprengt. 
0 Hamburger Nachrichten aus San Francisco vom 28ſten 
achen die Franzoſen in der Provinz Cinalog keine 
Der von ihnen beſetzte Hafen Mazatlan iſt vom 
abgeſchnitten. Vor Mazaklan find 3 leere Transport⸗ 
geſtrandet. 
Janeiro, den 7. Febr. Ju Folge der energiſchen 
0 en Moftungen wird die brafilianiiche reguläre Armee a 
Mai bunten 80000 Mann ſtark ſein. Die Marine wird im 
pas urch 5 Panzerſchiffe verſtärtt werden. Außerdem find 
Berfregatten auf franzöſiſchen Werften im Bau begriffen. 
Nhlfen eſteht die Kriegoflotte aus 24 Dampfern und 30 Segel. 
mus In allen Schichten der Bevölkerung herrſcht Enthufi- 
ball In allen Städten werden Verſammlungen abgehalten. 
ung zute wetteifern mit ihren Gemeindebehörden, der Regie: 
een, ut und Blut zur Veitheidigung des Vaterlandes anzu: 
0 Der er gegen Paraguay wird vom ganzen Volke 
8 — 5 aiſer zeigt ſich überall und überwacht alle 


0 A ſien. 
Sb Aus Siam wird gemeldet, daß bei Erlaß 
fen en von Reis faſt alle fremden Schiffe den 
Siam . — 1 1 . 2 

8 . Aus Bangkok wird über die feierliche Uebergabe 
nes Briefes des Kaiſers Napolcon an den König von Sam 
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berichtet. Der kaiſerliche Brief, in ein goldenes Gefäß einge: 
ſchloſſen, das in der Mitte einer prachtvollen königlichen Barke 
auf einem hohen Throne aufgeſtellt war, die von 40 ſiame⸗ 
ſiſchen Barken eskortirt wurde, wurde bei ſeiner Ankunft am 
Landungsplatze mit 21 Kanonenſchüſſen ſalutirt. Das goldene 
Gefäß wurde dann in eine prachtvolle Sänfte geſtellt und in 
der Mitte einer Eskorte von 1000 Mann und unter Muſik 
in einer Prozeſſion nach dem Palaſte gebracht, wo der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte im großen Audienzſaal es dem König über: 
reichte, der mit dem Grand Cordon des Ordens der Ehren⸗ 
legion bekleidet und von allen Prinzen von Geblüt und von 
allen Großen ſeines Thrones umgeben war. Der König war 
von dieſem neuen Beweiſe des Wohlwollens des Kaiſers ſehr 
ergriffen, unterhielt 1a lange mit dem Geſandten und lud 
denſelben mit den ihn begleitenden Perſonen zu einem für ihn 
vorbereiteten Diner. 

China. Die engliſche Regierung hat alle engliſchen Trup⸗ 
pen aus China abberufen. In Shanabai herrſcht unter den 
niederen Klaſſen der Fremden großes Elend, da alle Handels. 
zweige darnieder liegen. g a 

Japan. Nach Berichten aus Shanghai vom 26. Januar 
bat ſich das Gerücht, daß das von den alliierten Seemächten 
erſtörte Fort Simonoſaki von den Japanern wieder aufge: 

ut werde, nicht beſtätigt. Die in der Meerenge gleiches 
Namens angetroffenen 6 japaniſchen Schiffe gehörten einer 
Expedition an, welche beſtimmt war, den Prinzen Nagato zu 
züchtigen. 

Nach Berichten aus Japan vom 30. Dezember hat der 
Mikado, welcher während Ange Zeit dem europäiſchen Eins 
fluſſe Widerſtand leiſtete, den Vertrag von Simonoſaki endlich 
anerkannt. t 
Gebiets⸗Konzeſſion bei Jokuhama erlangt und man legt dort 
Magazine, Werkſtätten und ein Hospital an. Eine Kommiſ⸗ 
ſion von Offizieren, die den europälſchen Flotten angehören, 
bat das innere Meer beſichtigt und den Hafen von Simono⸗ 
ſaki als den wichtigſten bezeichnet, welcher dem Handel zu er⸗ 
öffnen wäre. Die 0 
Mächten die Befugniß gegeben, Konſularagenten dort einzuſetzen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Görlitz. 
der Gebirgsbahn, welche allſeitig in dieſem Sommer erwartet 


wurde, und als deren letzten Termin man kürzlich noch den 
J. Juni d. J. bezeichnete, iſt noch weit im Felde. Das vorzüg⸗ 


lichte Hinderniß iſt die Eiſenbahnbrücke bei Langenöls hinter 
Lauban. Die Stelle, an welcher dieſelbe projektirt war, hatte 
nämlich keinen haltbaren Grund, und die Verſuche, die Brücke, 
welche ſich bald nach ihrer Vollendung bekanntlich ſenkte, zu 
ſtützen, haben ſich als fruchtlos erwieſen; die errichteten Strebe⸗ 


pfeiler haben ſich ebenfalls geſenkt. Es wird deshalb jetzt, wie 


verlautet, erwogen, ob es nicht rathſam ſei, jener Strecke eine 
andere Richtung zu geben, um wo möglich die unzuverläſſigen 
Stellen ganz zu umgehen. N 

Am 16. März ſtarb in Breslau der talentvolle Hiſtorien⸗ 
und Porträtmaler Hamecher im noch nicht vollendeten 40 ſten 
Lebensjahre. Er war zu Düſſeldorf geboren. - 

In Breslau produecirte ſich am 13. März der ohne Arme 
geborene Künſtler Glowarke im Schönſchreiben, wobei er ſich 
des Mundes bediente. 

Als Merkmal zur Unterſcheidung der täuſchend nachgeahmten 
falſchen Zehnthaler-Noten der Preußiſchen Bank 
von den echten werden folgende Abweichungen angegeben: In 
den falſchen Noten ſind die beiden Waſſerzeichen (10 10) durch 


Radiren erzeugt, die beiden Zahlen, alſo nicht ſcharf begrenzt, 
ſondern verſchwommen. Ferner iſt die ſchwarze Zeichnung auf 


Frankreich hat vom weltlichen Herrſcher eine neue a 


Regierung des Taikun hat bereits den 


Die „Niederſchl. Ztg.“ ſchreibt: Die Eröffnung 
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den falſchen nicht ſo ſchwarz und deutlich und einzelne Theile, 
wie z. B. die Büſte in der untern Ecke rechts, die auf den rich 
tigen ganz ſchwarz und deutlich hervortritt, auf den falſchen 
kaum zu ſehen. 

In Berlin ſind außer den bereits ſeit längerer Zeit kurſi⸗ 
renden falſchen Coupons der ſchleſiſchen Rentenbank über 2 rtl. 
in den letzten Tagen auch falſche Coupons der fünfpro⸗ 
tigen Staatsanleihe von 1859 über 5 Thlr. vorge 
kommen. Es find dies die Coupons, welche auf der Vorderſeite 
a und weiß gezeichnet find. Die falſchen Coupons find ziem⸗ 


ich ſchlecht fabricirt; es fällt namentlich das Papier durch ſeine 


große Weichheit auf, es iſt ganz lappig. 

Im Monat Februar wurden im Umfange des preußiſchen 
Poſtbezirks 333323 Poftanweifungen zur Poſt gegeben, 
mittelſt welcher durch Ein⸗ und Auszahlung der Geſammtbetrag 
von 4,348,221 Thlr. vermittelt worden iſt. 

Im königlichen Schloſſe zu Berlin iſt am 13. März Abends 
ein frecher Einbruch verübt und in der Wohnung der Hofdame 
Fräulein v. Arnim eine Anzahl Pretioſen, Gold. und Silber⸗ 
ſachen und baares Geld im Betrage von 600 Thlr. geftohlen 
worden. Schon Montags kam man den Dieben auf die Spur 
und zwei bereits beſtrafte Subjekte wurden verhaftet. Einer 
der Diebe wurde in Spandau verhaftet und hat bereits ein Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt. Im Ganzen ſollen 6 Perſonen bei dem Dieb⸗ 
ftahl betheiligt fein. 

In Berlin bemerkte am 15. März Jemand, daß ein Frauen⸗ 
zimmer etwas in die Erde vergrub. Als das Frauenzimmer 
fertig war, ſah er nach und fand ein neugeborenes Mädchen. 
Das Kind muß lebendig begraben worden ſein, denn es 
hatte Erde im Munde und auch, wie ſich ſpäter ergab, im Ma⸗ 
gen Die unnatürliche Mutter, die wahrſcheinlich das Kind 
elbſt eingegraben hat, iſt noch nicht ermittelt. 

Der durch feine Reifen in Oſtindien und Südamerika rühm- 
lichſt bekannte Robert B iſt am 11. März in 
Schöneberg bei Berlin geſtorben. 

Thorn, den 16. März. ueber die Ermordung eines Gen 
darmen iſt folgendes Nähere bekannt geworden. Vorgeſtern 


Akend wurde der in dem Marktorte Nawra ſtationirte Gendarm 


Schmidt unweit von hier bei Ergreifung einer Diebes bande 
durch einen der Ergriffenen schoen Die Kugel war durch 
den Kopf gegangen und der Tod erfolgte in kurzer Zeit. Einige 
55 5 et find ergriffen, ob aber auch der Thäter, iſt 
zweifelhaft. 

8 den 17. März. Ueber den Mordanfall, wel⸗ 
cher am 13. auf den Major v. Kalckreuth des Oſtpreuß. Küraſ⸗ 
fier Reg. Nr. 3 verübt worden, wird Folgendes offiziell berichtet. 
Der Major v. Kalkreuth begleitete die Escadron, welche an dem 
genannten Tage Nachmittags zwiſchen 3 und 4 A zu Fuß 
vor der Wohnung des comandirenden Generals aufmarſchirte. 
um die daſelbſt während des Winters aufbewahrte Standarte in 
die Wohnung des Regiments⸗Commandeurs zu bringen. Wäh⸗ 
rend der Major, beide Hände auf den (eingeſteckten) Degen 
ſtützend, auf dem Trottoir ſtand, führte von Rückwärts der erſt 
kür zlich aus der Haft entlaſſene frühere Schneidermeifter Dühring 


mit einem Dolch den Stoß gegen den Hals des Majors und, 


als dieſer ſich wendete, einen zweiten Stoß. Dühring verſuchte 
weiter mit einem Meſſer auf ihn einzudringen, was ihm aber 
von dem Major v Kalkreuth (der den Verbrecher gar nicht 
kannte) entwunden wurde. 
r bluten und mit dem Dühring ringen ſah, winkte er einem 
nteroffizier, der raſch aus der Front heraustrat, das Gewehr 


einſteckte und den Dühring nach dem Polizei⸗Präſidium brachte. 


Die eine nur ½¼ Zoll tiefe Wunde des Majors v. Kalkreuth iſt 
ohne Bedeutung, wogegen von der anderen, die 3 Zoll tief iſt, 
die Folgen nicht zu berechnen find. Ueber den Dühring verlau- 
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drang eine Bande von mehr als 20 zum Theil mit Feuerg 8 


Als der Escadrons-Chef den Ma- 


Luiſe Braun, Tochter des Oberingenſeurs zu Moresnet im K 


Br, 
tet, daß derſelbe früher in guter Vermögenslage geweſen, . 
gänzlich heruntergekommen ift, ſeit einer Reihe von Jahren ER 
wüſtes Leben führt und vielfach ſich wegen begangener 
Landſtreichens, Beamten ⸗Beleidigung, Störung des öffent 
Gottesdienſtes ꝛc., polizeiliche u. gerichtliche Strafen zuge na 
In Elbing feierte am 12. März der Kaufmann keit de 
Lebrecht bei gutem Wohlſein und ungetrübter Regſamken 
Geiſtes ſeinen 100ſten Geburtstag. Als ein geborner 6 agen 
erinnert er ſich noch lebhaft des Einzuges Friedrichs des Orb 
daſelbſt. Da er aus eigener Erfahrung die traurige 
Juden unter polniſcher Herrſchaft vor der preußiſchen Patrie 
nahme kennt, fo ſchließt er noch heute als preußiſcher Van 
und treuer Anhäuger des Königs den Landesherrn in ſein 
mes Gebet Seine noch lebende Gattin iſt 80 Jahre alt, 
In Prag iſt am 16. März Morgens in der Mal 
Werkſtätte des Staatsbahnhofes eine Feuersbrunft ausgebr 
Die Gebäude ſind niedergebrannt und 8 Lokomotiven und 
bar. Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich. lm 5 
d Enkel 


In Wien ſtarb vor Kurzem der Schriftſteller Wilhe fe 
Chezy, Sohn der Dichterin Helming von Chezy und 
der Naturdichterin Karſch. / anf 

Der durch feine vorzüglichen Porträts bekannte Ba 
Sofmaler Profeſſor Schramm ift am 8 März in Wien 
torben. 2 

Wien, den 16, März. Die Raubanfälle in Galizien Fur 
men noch immer kein Ende In der Nacht zum 22. Ben 


bewaffneten Leuten in die Wohnung des Müllers Sm n 
Poremba dei Krakau. Nachdem die Dienſtleute überwältig f 
gebunden waren, drangen die Räuber in das Schlafzimme Tg" 
Hauswirths, welcher, unterſtützt von feiner Frau, Widerſtant 
leiſten verſuchte. Nach bartnäckigem Kampfe wurden dle 
Eheleute ſchwer verwundet und dadurch kampfunfähig. 
Räuber nahmen an 25000 fl. in Gold und Silber un 
Korallenſchmuck mit fich. ; 
Der Oberftlieutenant van der Weide, Konſervatef 
Muſeums und des phyſikaliſchen Kabinets der erften Per 
ſchule in Petersburg, hat einen Apparat zur Belt! 
Waſſer erfunden, der ſich bei . 
n du 
1 


haben. 
Stockholm, den 16. März. Vor einigen Tagen 
durch einen Piſtolenſchuß der Graf Crontjelm ſeine roß 
von mütterlicher Seite, die Wittwe Berg. Die alte Frau, 
dem Grafen, welcher im vorigen Jahre in der däniſchen dt 
als Freiwilliger diente und ſehr verſchuldet war, die Bewillig 
einer Summe Geldes abgeſchlagen. Nach vollbrachter That 
der Graf nach Entwendung verſchiedener Werthſachen na urũc 
dertelſe, wo er von einem Polizeibeamten eingeholt und zm 
gebracht wurde. 2 


Chronit des Tages. 4 
Aachen, den 11. März. Se. Majeſtät hat dem räuleſe 


Be: 


welche bei einer Eisfahrt einen in der größten Gefahr 
nkens ſchwebenden Mann mit eigener Lebensgefahr ge⸗ 
ten dat, in Anerkennung dieſer muthigen That das Verdienſt⸗ 
Weichen für Rettung aus Gefahr verliehen. 


1 Amts - Jubiläum. 
un. März feierten in Breslau die Ober » Poftiefretäre 
bler und Fiſcher ihr 50 jähriges Dienftjubiläum und 
Kan ihnen Allerhöchft verliehenen Rothen Adlerorden 
aſſe. 


Gere 


a. Fortſetzung. 
ie worin ſchwieg einen Augenblick. Es war, als ob 
al orte, die doch wie ein harmloſes Geplauder, ohne 
dlergeringſte Prätenſlon oder Werthlegung geſprochen 
N waren, fle ganz beſonders ergriffen hätten. Lang⸗ 
—. ſie: „Der Himmel gebe, daß Du dieſen Wor⸗ 
Targa nach leben mögeſt können!“ i 

fiel Adele leuch⸗ 


une warum follte ich dieſes nicht?“ 
ges ein. „Kann denn die Liede ſich jemals 
hun? Und giebt es ein Opfer, das zu bringen fie 
3 Stande wäre? — Lächle nicht, oder meine, ich 
Aliklug, wenn ich ſage, daß ich der Ueberzeugung lebe: 
ich als eines Dichters Braut und als die dereinſtige 
Wm eines Schriftſtellers doppelte Pflichten auf mich ge⸗ 
n en habe. Die Welt ſoll ſich an feinen Geiſtesblü⸗ 
erfreuen; ſoll ſchwelgen in dem Garten feines Para- 


eden — und nicht getrennt. 
Novelle von F. Brunold. 


„den mir blutet, muß Thränen haben, wo er dem 
m tie in die Arme ſinkt. — Ich habe gehört und ge⸗ 
) der aß die Umgebung Göttes es immer gewußt habe, 
alte Dichterheros mit einem ernſten oder heiteren 

0 be berumgetragen. Mein Guido iſt kein Göthe, 
wich ich die eitle Hoffnung, daß er jemals einer wer⸗ 
u iſt un Aber ich weiß, daß manch ein Lied ihm gelun⸗ 
= au vielleicht noch ferner gelingen wird; daß in 
ab * Tage des Schaffens und der Mulhloſigkeit 
chu n werden, wie ſie jeder Dichter und Schriftſteller 
unn den hat. — Und wenn ſie nun kommen, jene 
m Wr Stunden, von denen die blöde Welt keine Ah⸗ 
dat, die des Dichters Schaffen und Erringen, nach 
ib ip engung und dem Schweiße ihrer Werkeltagsar⸗ 
unten lene Augenblicke, wo ſeine Seele, wie in Nacht 
der d mit den dunklen Geſtalten ſeiner Phantaſie ag 
ö Sau eben feſtzuhalten ſtrebt und fie ihm nur tüdi- 
t flo dam äffen und entfliehen; wo feine Pulſe ee 
af fen, wo der Schlaf ihn flieht, weil ſeines Geiſtes 
n, w und Arbeiten ihm jede Ruhe raubt — o, dann, 
. eder de dieſe Nacht der Phantaſie über ihn gekommen 
fte in x Schaffens mächtiges Walten alle, alle ſeine 
3 uſpruch nimmt, und ihn, gleichſam wie von 


1 
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der Erde entrückt, des Alltagslebens Kleinigkeiten nicht 
beachten läßt — dann, dann will ich leiſe, unbemerkt, un⸗ 
beachtet ihm zur Seite ſtehn, will, wie ein Wichtelmänn⸗ 
chen, ungeſehn ſeinen Wünſchen, ſeinen Bedürfniſſen zuvor⸗ 
kommen, ihm Kühlung fächeln und mit meinen Augen ihn, 
wenn er einmal aufblickt und mich zu beachten ſcheint, fo 
klar, ſo ſonnig anlachen, wie die Liebe es nur kann, wenn 
ſte ſich lädlich fühlt!“ 

Die Gräfin war aufgeſtanden, ſie hatte den Worten 
Adelens mit ſichtbarem Erftaunen, wenn auch mit einigem 
Widerſtreben gelauſcht. Der leiſe Zug des Mitleidens, 
des flüchtigen Spottes, der ſich, faft unbemerkt, um ihren 
Mund gelagert hatte, verlor ſich wehr und mehr; bis fie 
endlich, wie von innerer Gewalt getrieben, ihre Hand dem 
ihönen Mädchen auf die Stirn legen mußte und wie von 
innigem Mitleid getrieben, ſprechen: „Möge Dir ein gnä⸗ 
diger Gott Deinen Himmel ſo licht und ungetrübt erhal⸗ 
ten!“ Ernſter fette ſie hinzu: „Das Leben und nament⸗ 
lich die Ehe macht Anforderungen, die des Weibes Kraft 
zuweilen überfteigen ——“ 

Sie wollte noch mehr ſagen, aber Adele ſprang auf und 
ihre Arme hebend und die Augen aufſchlagend mit aller 
Glut, die dem Herzen inne wohnete, fiel ſie der Sprechen⸗ 
den in die Rede und ſagte, ſchwärmeriſch durchglüht, voll 
innerer Ueberzeugung: „O, ſprich nicht fo, ſonſt werde 
ich irre an Dir. Du, die Du ſtets ſo ruhig, klar, ſo das 
Leben und alle ſeine Situationen beherrſchend, vor mir 
geſtanden, ſprichſt von unüberſteiglichen Anſtrengungen? 
Haſt Du des ſchönen Liedes von Robert Prutz vergeſſen, 
das wir neulich laſen? — 


„Und haſt Du recht geliebt einmal, 

Sei Dir's zur Freude, ſei's zur Qual; 
O halte das Gedächtniß feſt, 

Auf daß es nimmer Dich verläßt. 

Die Roſe welkt wohl über Nacht, 
Vergänglich iſt der Erde Pracht, 

Nur was Du liebft, o Herz, iſt Dein; 
Das ſoll Dein Troſt im Sterben fein.“ 


Und nun ſprich und ſage mir nichts mehr von einer An⸗ 
forderung, der wir nicht gewachſen wären! Die Liebe dul⸗ 
det Alles, ſie trägt Alles — aber ſie erringt auch Alles. 
Nur unſer Stolz, unſers Herzens Härtigkeit, macht das 
Erringen eines Zieles unmöglich! Des Weibes Waffe und 
Schwert, ſein Schutz und Schirm — iſt ſeine Liebe. Die 
Liebe will nicht herrſchen, nicht befehlen; ſie findet ihr 
Glück im Geben, im Glück des Herzens, das ſie liebt. — 
Nein, nein! ſprich mir nicht von einem Fehlſchlagen mei⸗ 
ner Hoffnungen, meiner Gedanken. Die Liebe iſt das 
Größeſte in der Bruſt des Menſchen; ihr kann nichts zu 
ſchwer ſein; ihr kann nichts mißlingen!“ 

Und als die Gräfin ob dieſer Worte ſchwieg, wuede fie 
unruhig, ſtand auf und ſagte, ſich Hut und Tuch auf⸗ 
ſetzend und umbindend: „Mein Guido erwartet mich in 
der Kunſtausſtellung. Ich verſprach ihm, Dich abzuholen, 
damit wir vereint uns der dort gebotenen Schönheiten 
erfreuen könnten. — Ich will allein gehen, — denn ich 


fürchte, Dein Herz, das mir heut ſo ganz beſonders ſchwer 


belaftet ſcheint, wird Dich nicht zu dieſem Gange kommen 
laſſen. Du willſt allein ſein!“ 

„Und wer ſagt Dir dies, Du Uleberkluge, Du ſchwär⸗ 
meriſche Vertheidigerin eines Glücks, deſſen Schattenſeiten 
fie noch nicht hat kennen gelernt?“ rief die Gräfin, in 
ihre altgewohnte Güte und Liebenswürdigkeit zurückfallend. 
„Meineſt Du, ich wolle noch ferner mit meinen trüben 
Gedanken allein ſein, die mir wie ungebetene Gäſte über 
den Hals gekommen waren, und wie dieſe ſelten eher ge⸗ 
hen, als bis man ſie hinauswirft? Du nennſt wich Tante 
und haſt Dir dadurch ein Recht erworben, wie Kinder die 
liebe, traute Freundinnen der Mutter wit dieſem Namen 
belegen, um dadurch das Anrecht größerer Vertraulichkeit 
und Anſchmieghaftigkeit zu gewinnen; Du biſt mir heut 
mit Deinen geiſtigen und leiblichen Patſchhänden über Nan 
und Geſicht gefahren — und haft mir dort mehr Run⸗ 
zeln und Spinnegewebe weggewiſcht, als Du ſelber ahnſt. 
— Ich gehe mit.“ Mit dieſen Worten eilte fie davon, 
um ſich zum Ausgehen bereit zu machen. 

Adele ſah ihr nach und ſchüttelte unmerklich mit dem 
Haupt, gleichſam als müſſe ſie ſagen und ſprechen: Was 
hat ſie nur? — Hab' ich ſie doch in langer Zeit nicht ſo 
erregt — und von Gedanken befangen geſehen. Was mag 
fie haben? a 

Doch es war nicht Zeit, dieſem Sinnen nachzuhängen; 
die Gräſin kehrte zurück — und Beide verließen das Haus. 
Die Kunſtausſtellung war an dieſem Tage überaus beſucht, 
alle Säle waren gefüllt und zahlreiche Gruppen ſtanden 
beſonders vor den Hauptgemälden, ſo daß es dem Ein⸗ 
elnen oft unmöglich wurde, die Kunſtſchätze aus gehörigem 
Lucht und nothwendiger Entfernung betrachten zu können. 
Adele, die fofort beim Eintritt ihren Guido gefunden hatte, 
durchwanderte, auf ſeinen Arm gelehnt, glücklich, zufrieden 
die Räume. Die Seligkeit des Herzens lag auf Geſicht 
und Auge. Unter ſolchen Umſtänden war es verzeihlich 
— denn die Liebe iſt ja bekanntlich die größeſte Egoiſtin 
— daß fle der Freundin vergaß — und ihre Abweſenheit 
nicht eher bemerkte, als bis plötzlich eine Bekannte herzu⸗ 
trat und die Nachricht brachte, daß die Gräfin bereits die 
Ausſtellung wieder verlaſſen habe, da ſie ſich unwohl fühle. 

Adele erſchrak, es kam wie ein Unrecht über ſie, daß 
fle der Freundin nicht mehr geachtet habe — und haſtig 
rief und fragte ſie daher: „Unwohl? — Aber mein Gott, 
wie iſt nur dies gekommen? Iſt irgend etwas geſchehen, 
das ſie beſonders erregt und ergriffen hätte? — Bitte, 
ſagen Sie mir Alles!“ 

Die Dame lächelte ein Wenig, ob des Eifers, mit dem 
dieſe Fragen gethan wurden, und ſagte endlich, nicht ohne 
einen Anflug von Ironie und flüchtigem Neide: „Man 
fieht, welch eine liebe Freundin Ihnen Gräfin Meerfels 
iſt, der Sie ja auch, liebe Adele, die trauteſte Genoſſin 
find, jo daß Ihr Herr Bräutigam faft Grund hätte, ein 
Wenig eiferſüchtig zu ſein. Aber beruhigen Sie ſich, Liebe, 
ich glaube nicht, daß das Unwohlſein der Gräfin bedeu⸗ 
tend, obgleich es Wunder nahm, daß die Dame, die ſonſt, 
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Nebk drei Beilagen.) 


& tout prix Aufſehen zu vermeiden weiß, ſich du 
einfaches Bild, das nicht einmal bedeutenden | 
haben mag, fo aus der Faſſung bringen ließ,“ _., 
Guido, der bisher geſchwiegen, fragte jetzt, ſchen 
unbefangen und doch wieder mit einiger Erregtheit 
eine tiefere Abſicht zum Grunde lag: „Ein Bild, # 
Sie, hätte die üble Wirkung hervorgebracht? Daß 
entweder ein ganz bedeutend ſchlechtes — oder utes N 
ſein. Die Mittelmäßigkeit hat keinen Einflu 
Gräfin Meerfeld. Ihr Geiſt ſtebt der Alltä 
fern. Darf ich Sie bitten, uns das Bild näher, 
zeichnen, oder dielleicht zu demſelben hinzuführen? 
„Letzteres iſt leicht geſchehen!“ lächelte ſarkaſtiſh 
Dame, der der leiſe Spott, der in Guido's Worten 
fie lag, nicht mochte entgangen fein. „Dort e Di 
jener Ecke des Saales hängt das Corpus delicti, bel 
Sie nur einen Grund des Verbrechens ſcheinen außer! 
gelaſſen zu haben, nämlich den: daß das Bild un 
Meerfeld eine ganz ſpecielle, eigenthümliche Bewag 
haben könnte!“ de 
Guido jedoch achtete der Worte nicht weiter, 
zog feine kleine Adele, in Haft, der bezeichneten Gn 
zu. Und als er einen Blick auf das Gemälde geil 
hatte, zugleich einen Blick rückwärts ſendend und de 
kend, daß jene Dame, die ihnen die Nachricht gebn 
in einiger Entfernung, wenn auch beobachtend und # 
ernd, zurückgeblieben war, wendete er ſich zu ſeiner / 
reits ängſtlich aufblickenden, lieblichen Begleiterin . 
ſagte leiſe: „Es iſt, wie ich mir gedacht habe — wn 
wird gut fein, liebe Adele, wenn Du Dich zur 7 
zurückbemütſt. — Sie wird der Zerſtreuung, des 1 
bedürfen!“ igel 
Adele blickte 1 5 auf und fügte dann, ſich iu 
feſter an den Geliebten ſchmiegend: „Du machſt mi 
gen. — Ich ſehe auf dem Gemälde nur drei Herten 
einer Laube ſitzen, indeß ein Weib von außen A 
ſpräch derſelben zu lauſchen ſcheint. Es iſt ein 10 a 
ches Sujet, wenn auch, wie ich glaube, mit Meile! 
entworfen und ausgeführt, das jedoch, dachte ich, a 
liebe Eliſe nicht ſo tief ergriffen haben wird, 
nicht andere Motive mitwirkten.“ BR 
„Du Haft Recht!“ fiel Guido ein. „Es iſt der 777 
ſtand an und für ſich ſelber wohl nicht, der aut 
wirken könnte; obwohl derſelbe auch für Dich nich (or 
Verſtändniß fein wird, wenn Du die einzelnen PT, 
— und namentlich die Dame außerhalb der Laube a 
in das Auge faſſeſt. Bemerkſt Du keine Aehnlichken . 
„Mein Gott, ja,“ rief Adele nun noch einen län 
prüfenderen Blick auf das Bild werfend: „wie kom 
nur fo befangen fein und dies nicht ſogleich bemerkt gen 
Das iſt die Gräſin ſelbſt, das iſt Eliſe! — Nur eee 
voller, jugendlicher. So muß ſie vor Jahren . 1 
75 
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haben. — Das ift ein neues Räthſel. — Und 
ler! Sein Name? Er ſteht am Bilde: Wantrup 
höre ich zum erſtenmal!“ 
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„Das glaube ich ſchon!“ fprad Guido gedehnt und ſetzte 
kalt bin zu, als Adele auf's Neue um nähere Aufklärung 
Ih, indem er fie zugleich fanft von dem Gegenſtande der 
Nm haltung fortführte und nach dem Ausgang drängte: 
Fuß uns die Ausſtellung verlaſſen, damit ich Dich zum 
ale der Gräfin geleiten kann. Hier iſt der Ort nicht, 
ärungen zu geben, zumal die gute Dame, die uns 
Nachricht von dem Unwohlſein der Gräfin brachte, uns 
A aus de Auge verliert, und neuen Stoff zur näch⸗ 
Ii Unterhaltung zu ſammeln bemüht iſt. Laß uns eilen! 
anfin Meerfeld kann und wird Dir, fo fie anders will 
be es für gut findet, mehr Auſſchluß über ein Ereigniß 
8 früheren Lebens geben, als ich es im Augenblick zu 
8 vermag; zumal auch mir die dunkleren Schlagſchatten 
bangen mangeln. Laß uns gehen!“ 
it ud die Geliebte fanft zur Thür geleitend, verließ er 
w ihr die Aucsſtellung, indek die Dame, die fie mit den 
an bis zum Ausgange verfolgt hatte, ſich naſerümpfend 
endete, leiſe vor ſich hin ſprechend: „Wie unhöflich! 
qu d. nicht einmal zu grüßen! Sind dies die Gebildeten, 
ni ten Zirkel man niemals geladen wird, trotzdem man 
er Dame in einem Haufe wohnt? — Aber Geduld! 
bekomme es heraus. Die Sache hat einen 3 — 
ch, die Frau des reichen Kaufmann Schulz, werde 
benutzen wiſſen.“ Mit dieſen Worten wendete ſie 
den Saal zurück, und verlor ſich bald unter der 


in 
enge 


Pen fü g - Tro 
fe r Tropfen, bis fie endlich unaufhaltſam, wie nie 
er 
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düldſen trachtet. — So fand ſie Adele, als dieſelbe 
lte leiſe, wie ein ſüßduftender Schatten, wie ein Ro⸗ 
auch, der uns mit Blüthenblättern überſchüttet. Sie 
— aber ſie nahm die Trauernde in ihre weiche, 
enarme, lehnte die Ermattete an ihre Bruſt — 
49 te ſanft, milde, fo recht voll inniger Liebe: „Eliſe! 
& liebe, liebe Eliſe! vergieb, daß ich Dich in meinem 
Pen: r einen Augenblick vergaß. Soll ich Dir ein Lied 

15 » Oder willſt Da zu mir ſprechen?“ 
5 Gräfin richtete ſich auf, ihr Auge glühte wieder, 
und A als faſſe ſie einen ernſten, raſchen Entſchluß — 
Wie, delen an ſich ziehend, ſagte ſie raſch, wenn auch 
fein) von Wehmuth durchflutet: „Ich wollte nicht allein 
t ging mit Dir zur Ausſtellung — um der Ge⸗ 
en, die mich heimgeſucht, mich zu entſchlagen — und 
haben ſie mich dennoch gefaßt, mehr ols je — dop⸗ 
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Erſte Beilage zu Nr. 23 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
J 22. März 1865. 


pelt, und wühlen in meinem Innern, als wollten fie dort 
ſich für immer feftfegen — und mich in den Abgrund zie⸗ 
hen. — Aber ſte ſollen mich nicht unterjochen. 
reden, ſprechen — um ſie los zu werden, um mich ſelber 
ruhiger zu machen. — 


ö 
Ich will 


Fortſetzung folgt. 
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Von dem Bober bis zur @ider!*) 


Ein trauerndes Liebchen, es grümt ſich dahetm, 
Dieweil es ſein Liebſter verlaſſen, 

Und ſtellt ſich all' Abend das Stündchen ein, 
Au dem fie ſich mochten erpaſſen, 

Da ſeufzt ſie gar bange: und leider 

So weit von dem Bober zur Eider! 


Im Kämmerlein hoch auf dem Bodeurevier, 
Das Antlitz geſtützt auf die Hände, 

Sitzt lautlos und traurig der Musketier 
Und ſtarrt auf das Dunkel der Wände, 
„Wie gerne bei Dir“, aber leider 

So weit von dem Bober zur Eider! 


Sie ſetzt ſich an's Fenſter, den Buſen ſo ſchwer, j 
Boll Ahnung und Liebe und Zweifel; ; 
„Ja wenn nur die Welt nicht jo böſe wür 

„Und die Mädchen nicht würen die Teufel; 

„Sie locken die Männer, und leider 

„Sind viel von dem Bober zur Eider!“ 


Er denket in Liebe der niedlichen Maid, Be. 
Und finnt der entſchwundenen Stunden; 
„Wann kehre ich wieder, du liebe Zeit, 

„Und hab' ich dann tren Dich gefunden? 

„Die Männer verführen ja leider 

„Die Mädchen vom Bober zur Eider!“ 


D’rob’ ſchauen fie beide zum Himmelszelt, 

Ob's ſteht in den Sternen geſchrieben! ; 
Und merk's, in der Fülle der zahlloſen Welt 

Da finden einander die Lieben; 

Den Abendſtern grüßt der Blick Beider 

Als Gruß von dem Bober zur Eider! 


4. K. Nletzel. 


) Vorſtehendes Gedichtchen wurde uns von einem jüngſt 
von hier nach Holſtein (Rendsburg) ausmarſchirenden jungen 
Krieger des 59. Regiments eingeſandt. 
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Gewinne der 3. Klaſſe 131. Lotterie. 
Ziehung vom 16. März. 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 16332 37398 54801. 
1 Gewinn zu 600 Thlr. auf 42575. 


9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1958 10521 11376 
23816 35484 37727 66752 79703 82412. 


Gautag des Rieſengebirgs⸗Tungaues. 


Landeshut, den 19. März 1865. 

Am heutigen Tage wurde in dem Gaſthofe „zu den drei 
Bergen“ hierſelbſt der diesjährige Gautag des Rieſen⸗ 
gebirgs⸗Turngaues Verse ten. Derſelbe wurde Vor⸗ 
mittags um 11 5 vom Vorſteher des Vorortes Landeshut, 
Herrn Kaufmann Methner, mit einer herzlichen Begrüßung 
der erſchienenen deputirten und ſonſtigen Age der Gau: 
vereine eröffnet, worauf derſelbe dem M —— des Gauvor⸗ 
5 — und Vorſteher des Goſchten⸗ urnvereins, Herrn 

rorector Thiel, der zum Gymnaſial⸗ Director in Ludau 
berufen, heute zum letzten Male in den Gauverſammlungen 
anweſend war und deſſen große Verdienſte um das Turnweſen 
überhaupt, ſpeciell um die Intereſſen des Gaues, ſo allgemein 
bekannt find, daß es bier eines beſonderen Hinweiſes auf die⸗ 
. nicht bedarf, im Namen ſämmtlicher Gauvereine das 

iplom als Ehrenmitglied des Rieſengebirgs⸗Turn⸗ 
gaues überreichte. Herr Prorector Thiel dankte tief bewegt, 
mit herzlichen Worten daran erinnernd, daß ihm die Turnerei 
eine Lebensaufgabe geworden ſei, die er allerdings in dem 
neuen Wirkungskreiſe nicht in dem Maße, wie bisher, werde 
verfolgen konnen, weshalb ihm nun das Scheiden aus dem 
ihm ſo lieb gewordenen Turn⸗Freundeskreiſe um ſo ſchwerer falle. 

Nächſt dieſem wurden die Legitimationen der verſchiedenen 
Vereinsdeputirten geprüft und für richtig befunden. Es waren 
erſchienen 


für Sieiöberg, 168 Mitglieder zählend, 4 Deputirte, 
„ Bolkenhain, 53 9 „ EHER 
„Schmiedeberg, 37 10 5 1 7 

„ Liebau, 28. 5 A OR 

„ Schönau, 59 „ e 

„ Grunau, DIR, Free Bu 

„ Landeshut, 129 3 


Die Vereine zu Warmbrunn und Greiffenberg hatten keine 
Vertreter geſchickt. 

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung wurde ſodann hin⸗ 
chtlich einer anderweitigen esmng f der vom Gaue ur⸗ 
prünglich für die Sache Schleswig⸗Hoſſteins nach Leipzig ge: 
andten Gelder im Betrage von! Ir. beſchloſſen, daß / 

elben für das Jahndenkmal in Berlin, ½ aber für die 
Jahnſtiftung verwendet und ½ für die Gaufafie reclamirt 
werden ſoll. — Ferner wurde einſtimmig feſtgeſetzt, in dieſem 
Jahre kein Gau⸗Turnfeſt abzuhalten, dafür aber eine recht 
en Betheiligung am Provinzial: Turnfefte zu 
reslau zu erſtreben. Die Wahl elnes geeigneten Verſamm⸗ 
lungslokals ꝛc. wird den Gauvereinen jpäter mitgetheilt wer⸗ 
den. — Die Funktionen des am letzten Gautage beſchloſſenen 
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t, die Sa 
vor der Berathun Anfr e 
heibu 


e in ſeine Hand zu 
fell b ft ve au ei der Chreneathes = 
ellen, ob ſie Mu ng des Ehrenr 
werfen werde. Bei der Verweigerung der Unterwerfung hat 2 
Gauvorſtand das Recht, die verweigernde Partei aus 
u 7 — ließen“. — 
ierauf vorgetragene, von den Herren: 
Lüle und Poſt⸗Secretair Maliſius Ai i uam 
get, fchr deere Gau -Statiftit ar | bee 
enswerth. — Zur Prüfung der Jahresrechnung, melde m 
171 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Beſtand abſchließt, wurden Ha, 
gemäß drei Reviſoren ernannt. — Als nächſten Vorort a 
wählte die Verſammlung Boltenhain mit Webertragund ” 
Schönau, ſofern Bolkenhain ablehnen ſollte. : in je 
Nach dem Schluſſe der Berathung vereinigte ein genen 
mes, gemüthliches Mittagbrot die Anweſenden, nach 9 
Beendigung noch ein Schauturnen ſtattfand, bei e 
die ebenſo ſchulgerechten, als ſonſt ausgezeichneten Leiſtu 
der Turner vielen wohlverdienten Beifall der Zuschauer 
den. — Der Geſammtverlauf des Gautages war ein durch 
würdiger und machte auf die Beſucher deſſelben einen ſeht 
genehmen Eindruck. - 
Schneefall und Kälte. 
Hirichberg, den 20. März 1805. 
Der erneute Schneefall, welcher am vorigen Freitag 
gann, wurde mit wenigen Unterbrechungen auch in den 
gennen Tagen fortgeſetzt und producirte in den höher ge 
Ortſchaften bedeutende Schneemaſſen. So war u. d. c 
in und um Ketſchdorf vollſtändige Schlittenbahn, die au 
quentirt wurde. An mehreren Stellen bildete der zur 
geſchaffte Schnee förmliche Wände. Zum neuen Schnee 
auch neue Kälte, die geſtern das Schneetreiben ſehr IHNEN, 


und unangenehm machte und heute morgen bereits 
10° R. erreichte. 
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t dieſem . 


zu können und jo feine Wohlthätigkeit auch Denen zu⸗ 
en zu laſſen, die ihn nicht an Ort und Stell aufzufu 
2 Wie das Bad ſelbſt bewährt ſich auch die konzen⸗ 
Soole vorzugsweiſe gegen Rheumatismen aller Art, 
Ben, Syphilis, Skrophuloſe, Anſchwellung der Drüfen, 
brrrmutter und Eierſtöcke, langbeſtehende Eiterungen, 
auberfüllung des Rückenmarks und Hirns, wie veraltete 
0 dine. Sie iſt in allen . nebſt 
uchsanweiſungen zu haben und darf fie vom unpar⸗ 
uſchſten Standpunkte aus den Geneſungſuchenden bezeich⸗ 
rt mit Recht empfohlen werden. n. 


20 ähriges Zußiläum. 


ii chbach feierte am 11. März der in weiten Kreiſen 
er und bodgefihäte Aſſiſtenzarzt, Herr W. Bliegel, 
nt boher Orden, das 25 jährige Jubiläum feiner in dieſem 
Kreſfübten Praxis. Dieſe Feier in der Stille des häus⸗ 
teifes zu begehen, war der Wunſch des Hrn. Jubilars; allein 

gemeine Liebe und Achtung ließ dieſes nicht zu. Schon 

(heeftmorgen begrüßte Ihn der Fiſchbacher Geſangverein mit 

9 Öten orgeſang. ine Deputation der zu einer Parochie 

inden Gemeinden Fischbach, Neudorf, Bärndorf und Sd⸗ 
ſte überreichte ihm im Namen derſelben ein Feſtgeſchenk, be⸗ 
de. Daus einem ſchönen Regulator mit Schlagwerk und paſ⸗ 

1 0 auf der Platte des Pendels, aus der Eppnerſchen 
zu Lähn kunſtvoll hervorgegangen. Dieſem Andenken 
he Tiach viele andere, worunter zwei ſinnige und humori. 

N „Tabtcaus und ein prächtiger Glaspokal, dem Vernehmen 

0 falle e zu Schmiedeberg. Am Abend die⸗ 

den Sure ages vereinigte na eine zahlreiche Geſellſchaft um 

Sandal lar, welche im gemüthlichen Frohſinn die feſtlichen 

75 end des ſcheidenden I ubrachten. Mögen die 
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ausſprachen, in üllun 

2 We noch ein geſegnetes ſein! 


oaften auf den Gefeier⸗ 
g gehen und ſein emſiges 


Familien Angelegenheiten. 


9 a ? 

5 a Verlobungs : Anzeige. 

gde Verlobung 27 Tochter Marie mit dem Kaufmann 
ir ouis Dotti in Berlin und Bordeaux, zeigen 


1 
dierdurch allen N ergebenſt an. 
% etersdorf, den 19. März 1865. 


OR, 2720. F. Reichelt und Frau. 


al Entbindungs⸗- Anzeigen. 
e e liebe 


Eier ich allen Freunden und 


/,8 Uhr wurde meine liebe Frau Florentine 
enberg von einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
„dieſes beehrt ſich ergeben . 


2 
Schos dorf, den 16. in 1805. cee 


Todesfall Anzeigen. 


2713. Am Sonntag Oculi, den 19. März a. C., Nachmitt 
2 Uhr, ftarb zu Buchwald (auf der Kanzel etwa gegen 11 
Uhr vom Schlage gerührt) der evangeliſche Paſtor 


Johann Friedrich Wilhelm Haupt. 
Er war am 3. März 1804 zu Krotoſchin geboren, auf dem 
dortigen Gymnaſium und auf der Univerſität zu Breslau ge⸗ 


bildek, fungirte ſeit 1832 als General⸗Subſtitut daſelbſt und 


führte das Pfarramt zu Buchwald ſeit dem 29. Januar 1833 
mit ſeltener Treue. . 

Feſt im Glauben an den Herrn gegründet, untadelich im 
Gehorfam gegen Gottes Wort wandelnd, unverrüdt dem Be⸗ 
kenntniß der Kirche anhangend, hat er, ein Vorbild für Viele 
in Redlichkeit der Geſinnung und Gewiſſenhaftigleit des ganzen 
Verhaltens, der Gemeinde mit voller Hingebung gedient der 
äußern und innern Miſſion, inſonderheit der gefegneten Bibel⸗ 
geſellſchaft, ſeine Kräfte und Gaben gewidmet, und iſt ſo, mitten 
in der Ausübung ſeines Berufes von dem Herrn der Kirche 
aus feiner Arbeit abgerufen, tief betrauert von den Seinigen, 
von feiner Gemeinde, feinen Freunden und Amtsbrüdern, bei 
denen das Gedächtniß dieſes Gerechten in Segen bleiben wird. 

Have pia anima. 
Hirſchberg, den 20. März 1865. 
Werkenthin, Superintendent, 
Namens der evangeliſchen Kreis⸗Geiſtlichkeit. 


Es hat dem Herrn gefallen, unſern innig geliebten Bruder 
und Onkel, Herrn Johann Friedrich Wilhelm Haupt, 
eweſ. evang. luth, Paſtor hierſelbſt, von dieſer Welt abzurufen. 
ward im heutigen Vormittags⸗Gottesdienſte mitten in der 


Predigt vom Gehirnſchlage getroffen und entſchlief Nachmittags 


um % auf 2 Uhr ſanft in dem Alter von 61 Jahren und 
16 Tagen. Tief betrübt zeigen wir dieſes unſern Verwandten 
und theilnehmenden Freunden ergebenſt an. — Die Beerdigung 
findet Donnerstag den 23. d. M., Nachmittags um 2 Uhr ſtatt. 
Buchwald bei, Schmiedeberg, den 19. März 1865. 
B. Haupt, Kunſtgärtner. 
obanna Haupt. 
Mager geb. Bothe. 
2716. Mager, Cantor und Lehrer. 


2638. Am 14. d. M. 105 7 Uhr verſchied zu Landes hut, 
nach einem zehnwöchentlichen heißen Leidenskampfe, unſere ge⸗ 
liebte Tante und Großtante, Are Amalie Vogel. Dies 
zeigen wir, ſtatt jeder beſondern Meldung, theilneh⸗ 
menden Verwandten und Freunden hiermit tiefbetrübt an. 
Die Hinterbliebenen in Liegnitz u. Rengersdorf. 
Worte 

bei dem wiederkehrenden elm & 

des Herrn Cantor Wilhelm Geisler 


zu Maiwaldau, den 19. März 1864. 


Nach Gottes Rath, auf ſein Geheiß 

Gingft Du aus Deinem Wirkungskreis. 

Es ward Dir gebettet im letzten Haus, 

Dort ſchläfeſt Du ſanft, dort ruh'ſt Du aus. 


Und Gottes Rathſchluß, ach, er iſt gut, 
Wie weh' auch Scheiden und Meiden thut! 
Wer ſo gewirkt und geliebt wie Du, 
Dem winkt auch ein ewiges Leben zu. 


Ein treuer Freund l. d. F. 


2679. 


* 
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2700. wehmüthige Erinnerung 
an ein theures Elternpaar, den geweſenen Bauerguts: Befiker 


Johann Gottlieb Müller 


und deſſen Ehegattin 


Maria Eliſabeth geb. Liebig. 


Denk' ich an Euch, die ihr vorangegangen 
In's ſchöne, lichte, ſel'ge Heimathland, 

8 dann erfaßt nach Euch mich heiß Verlangen, 
An die mich knüpft der Liebe ſüßes Band. 


Dann tret' ich oft, wenn tiefer Wehmuth Jammer 
Mir meine ſchmerzbewegte Bruſt beengt, ! 
N. Geiſte hin an Eure Ruhekammer, 

o keine Sorge und kein Leid ſich drängt. 


Dort ſeid Ihr frei von allen ird'ſchen Sorgen, 
Kein Körper⸗Leiden ſtöret Eure Ruh, 

Des Grabes Nacht weicht vor dem lichten Morgen, 
Und Gott führt Euch den Preis der Tugend zu. 


Was Ihr geſucht, Ihr habet es gefunden, 
Erlöſt ſeid Ihr von jeder Erdennoth. 
Heil, Heil Euch Ihr habt überwunden, 
Ein Engel der Befreiung ward der Tod. 


Schwarz bach. Chriſtiane Thäsler geb. Müller, 
als Tochter. 


Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage unſers innigſtgeliebten einzigen Sohnes und 
Bruders, des Förſters 


Wilhelm Meiwald. 


Er ſtarb den 21. März 1864 im Garniſon⸗Lazareth zu Lüben 
am Typhu s in dem blühenden Alter von 2214 Jahren. 


So wie die heitren Sonnenſtrahlen 
Oft trübet plötzlich Wolkennacht, 
So ſendet Gott oft herbe Qualen 
Und Schmerzen, woran nie gedacht 
Der Menſch, und ſeinem Vaterwillen 
Ergiebt ſich gern das Herz im Stillen. 


So ging's auch uns bei Deinem Scheiden 
Vor einem Jahr', als Dich der Tod 
Befreite von der Erde Leiden, 
Und endete den Schmerz, die Noth, 
Die, Sohn und Bruder, Dir das Leben 
Im reichen Maße hat gegeben. 


Es zog Dich fort aus unſerm Kreiſe 
Zu einem ganz entfernten Ort, 
Um des Berufes ſteile Gleiſe 
Dir ſanft zu ebnen fort und fort, 
Du fandeſt 5 Dir liebe Bahnen, 
Da rief der König zu den Fahnen, 


Und Kummer faßte Deine Lieben, 
Du mußteſt Dich dem Dienſte weih'n, 
So war der Troſt uns nur geblieben, 
Daß Wie derſeh 'n uns wird erfreu n. 
„Leb’ wohl, leb' wohl!“ fo tönt's beim Scheiden, 
Gott ſchütze Dich vor allem Leiden. 


Doch bald in früher Morgenſtunde 
Ging uns in Deinem Namen zu 
Ein Brieflein mit der Trauerkunde, 

Daß Krankheit ſtöre Deine Ruh, 
Und daß Du fühlteſt Todeswehen, 
Daß Du uns würdeſt nicht wiederſehen. 


Die Eltern noch einmal zu ſchauen, 
Dies war Dein Wunſch, bevor die Hand 
Des Todes Dich zu ſchön'ren Auen 
Entführte in das Heimathsland. 
Die Mutter kam, — in ihren Armen 
Konnt'ſt Du noch einmal ſanft erwarmen. 


5 

25 

„Wir werden uns wohl nicht mehr fehen“, 
1 


Riefſt Du ihr matt beim Scheiden zu, 
„Ich ſchwebe bald iu Himmelshöhen, 

„Ich finde meine letzte Ruh', 
„Leb! Mutter wohl! reich' mir die Hände, ei 
„Ich fühle meines Lebens Ende. * 


Auch nach der Schweſter ſtand Dein Sehnen, 
So ward uns brieflich mitgetheilt, 

Und daß Dein Leiden ließe wähnen, 
=; feine Kunſt Dich nicht mehr heilt. 

Die Schweſter kam mit einem Lieben, 

Der in der Heimath Dir geblieben. 


Und mit dem Tode ſah Dich ringen 5 
Der Schweſter und des Freundes Blid, 
Doch konnt es nimmer uns 4 77 
u retten Dich, Du unſer Glück. 
Du ſprachſt: „Geliebte Schweſter fterben 
Werd bald ich und den Himmel erben“. 


Und an des Vaters Wiegenfeſte 
Erloſch' Dein mattes Augenlicht; 

Fiel Dir Dein Loos auch auf das Beſte, 
So endet unſre Trauer nicht. 1 

Und ob noch viele Jahr' enteilen, 5 Be 

Wird nichts der Trennung Schmerzen heilen. BR 


Der Schweſter noch im Todesringen 
Gabſt liebend Du die kalte Hand, 


Und bald ſah ſie Dich aufwärts ſchwingen 3 
N unſer wahres Vaterland. 1 
Mit zwei der Schweſtern nun vereint, 15 
Lebſt Du, und denkſt nicht unſers Weinens. 1 
Kein Balſam wird die Wunde heilen, 1 
Die uns Dein frühes Scheiden ſchlug. 2 


Dein Bild wird noch bei uns ſtets weilen 5 
Du warſt zu brav, ganz ohne Trug. 
m jenen ſchönen Himmelshöhen 

erden Wilhelm wir Dich wiederſehen. 


getſchdorf, den 21. März 1865. 25 


- 8 | als 2 = 
+ eiwa ern. A 
Panline Meiwald, als Schweſer 


Literariſches. 7 
Sämmtliche Buchhandlungen empfingen ſoeben: (à 10 en. | 


Deutſchlands Zukunſts-Karte 


i 
| 
0 
| 


e 


wol eder Bilder o 
1 8 . von &- rtraits IConfirmations-Sefthente 


N 2 150 Bei Guſtav J. Purfürſt in Leipzig find erſchienen 
len- und Miniatur-Briefmarken-Format, unde e . Rosental cen Vuchbau tung 


MVisitenkar 
Dutzend Viſitenkarten⸗Portraits I Thlr. 15 Sgr. (Julius Berger) vorrätbig: 


Da 


3 Das zweite und folgende Dutzende 22 / Sgr. ie 

Beſ Das Supend Miniatur: Portraits 5 S ee F. IS Opitz's Y 

 Seltellungen nimmt an und beforgt in kürzeſter Zeit die Heilige Stunden einer Jungfran bei und nach 
ka Noſenthal'ſche Buchhandlung der Feier ihrer Confirmation. Ein Beitrag 
1 Sure zur häuslichen Andacht. 8. Auflage. Eleg. 

Aheinende Haynau jeden Mittwoch und Sonnabend geb Preis 1 Thlr. 


Heilige Stunden eines Jünglings bei und nach 

in liberalen Si Eee i der Feier ſeiner Confirmation. Ein Beitrag 
een eee ee e ders zur häuslichen Andacht. 5. Auflage. Eleg. 

Tages⸗Ereigniſſe, provinzielle und geb. Preis 1 Thlr. 

achrichten, ſowie Novellen und ladet zum Abonnement J Peitht- und Communionbuch 2. Auflage Eleg. 

1. geb. Preis 1 Thlr. 


> ie J Die Opig’ihen Erbannngsfchriften find als an- 
je hinaus geleſen wird, in Stadt und Land die erkannt gut zur Genüge bekannt, und ſpricht für deren 


wage Hapnauer Stadt Blatt“, 
o 


ö Trefflichkeit am beſten die vielen Auflagen, die fi in jo 
lle Königlichen Poſt⸗Anſtalten nehmen zu dem vierteljähr⸗ kurzer Zeit nöthig machten, weshalb wohl jede weitere An⸗ 
on 7%, Sgr. Beſtellungen an. preiſung überflürfig erſcheinen dürfte. 

2476. Die Expedition. —. . TEE EETTE 


Staatsbürger ⸗Zeitung: 


Im Staatsbürgerthum: 8 der Zuſtände. 
Im Staatsleben: 5 ges Recht. 
ens Intereſſen! 


0 
dußerordentlichem Beifall aufgenommene, ſeit dem 1. Januar d. J. in Berlin erſcheinende Zeitung, welche 


aglich I ohne alle Ausnahme (alſo auch Montags) erſcheint. Das Abonnement beliebe man 
zu beſtellen bei allen Poſt⸗Aemtern. i 


Alg. Die Expedit 


rr /c AUT EU 


ion der „Staatsbürger⸗Zeitung“. 


5 2 3 mittels gegen Magenkrampf vollſtändig von dieſem Uebel be⸗ 
Ei Communion 7 Bücher Su men Sr e de ae 00 755 171 
gr 4 3 3 en Dienſtes kan as unverglei Heilmittel allen 
% und Conſirmationsſcheine Patienten ahnlicher Art auf das Warmſte empfehlen. 
reicher Auswahl vorräthig in der Coburg, im Januar 1865. C. Braun. 
det M Roſenthal'ſchen Buchhandlung een; 
8 (Julius Berger). Eine Broſchüre über die nor. Doecks'ſche Cur wird gratis 
— — EEE — meinen einer — ausgegeben in der Expedition des Boten. : 2459 
Für an Magenkrampf, Verdauungss 
0 „, ſchwache ze. Leidende! Hader = Sortirerinnen 


10 
der 9 bezeuge der Familie des weil. Dr. med. Doecks finden dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohne in der 
der Baht gemäß, daß ich durch den Gebrauch ihres Heil: Papierfabrik Lomnitz. 
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Das Milttair- Kurfans in Warmbrunn. 


als Untionaldank an die preußiſche Armee und Flotte von 1864, iſt im Ban begonnel. 


Das unterzeichnete Comité wendet ſich an ſeine geehrten Mitbürger in Schleſien, denen ja daß 
Zuſtandekommen dieſes patriotiſchen Werkes vor Allen am Herzen liegen muß, mit der dringenden 
daſſelbe in jeder Weiſe fördern und zunächſt den Bau auch, ſo viel es angeht, durch Natural⸗ 
ferung an Bau⸗Materialien aller Art, Geſtellung von Fuhren u. j. w. ausführen helfen zu wollen 

Anmeldungen ſolcher Natural: Lieferungen bitten wir an den Königlichen Landrath des greife 
Herrn von Grävenitz zu Hirſchberg, oder an das Mitglied des unterzeichneten Gründungs⸗ Comité 
Herrn Kammeral⸗Director von Berger zu Hermsdorf gelangen laſſen zu wollen; Geldbeiträge find ge 
neigteſt an den Schatzmeiſter des Comités, Herrn Mühling (Hötel de Röme) in Berlin zu ſenden. 


Wir erlauben uns noch darauf aufmerkſam zu machen, daß nach § 14 des Statuts, jede ag f 10 


kleinſte Gabe in das Ehrenbuch der Anſtalt mit dem Namen des Gebers verzeichnet wird; nach 8 
einmalige Beiſteuer von 1000 Thlr., oder ein jährlicher Beitrag von 50 Thlr. zur perſönlichen Ab: 
über eine Kurſtelle berechtigt; und nach § 21 eine einmalige Gabe von 50 Thlr., oder ein Beitrag v 
jähr lich 3 Thlr. die Mitgliedſchaft in A General » Berfammlungen fichert. 


Achtungsvoll unſere lieben ſchleſiſchen Landsleute grüßend, 
Berlin, den 11. März 1865. 
Das Comité zur Gründung des Militair-Nurhanſes in Warmbrunn als National danßk. 


Theater zu Hirſchberg. 


Anerstag den 23 März: Erſte Gaſt⸗Vorſtellung der Ge⸗ 
Tell aft des Liegnitzer Sad dee Feſt⸗Vorſtellung 
Nachfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 

von Preußen. 1. Sceniſcher Prolog. 
preußiſche Marketenderin, oder: Eine 
[ Braut. Soloſcherz mit Geſang in 1 Act von 
gemann. Muſik v. re 3. Up ewig ungedeelt. 
wank mit Geſang in 1 Act v. Jacobſon. 4. So paßt's. 
in piel in 1 Act, frei nach dem Franz. von Arnold Hirſch. 

ag den 24. März: Zweite Gaſt⸗Vorſtellung der Geſell⸗ 
des Liegnitzer Stadt⸗Theaters. Der Dorfrichter. 
ſpiel in 4 Acten mit einem Vorſpiele: Eine Nen⸗ 
nacht, in 1 Act 


; Julius Heller, 
Director des Stadt⸗Theaters in Liegnitz. 


Donnerſtag den 23. Mär „Abends 7½ Uhr 
ſtaltet die Reſſchrcen⸗Geſchſchaſt . Friedeberg a. B. 
Saale des Gaſthofes zum goldenen Schwerdt ein 


, Concert 
tree erſter lab 5 Sgr., zweiter Platz 3 Sgr., — in 
N die unlangſt aus Paris zurückgekehrte Concertſän⸗ 
bud ein ertha Meyer mitzuwirken die Güte 


en Kunſtgenuß erlaubt ſich der unterzeichnete Vor⸗ 
Im Surf aufmerkſam zu machen. 


der zu haben. 
Ger Dorfand der Neſſourcen - Geſellſchaſt 


En zu Friedeberg a. Q. 


155 Sitzung der Stabtverordneten 


7 il den 24. März c., Nachmittags 2 Uhr. 
Gene * uch. — Proteſt gegen Caſſirung der Schlemm⸗ 


. h Magiſtratualiſche Auslaſſung wegen Verleihun 
> Ran als Stadt⸗Aelteſter. — Gutachten betreffend das Kauf. 
bauſes ottwald ſche Legat, zum Bau eines katholiſchen Pfarr: 
bens ro, Deutſche Gemeinde : Zeitung. — Sparkaſſen⸗Revi⸗ 
Dewi otofoll pro Januar und Februar. — Anträge „auf 
wu von Tantieme an den Rendanten und Buchhalter 
beilukaſſe.“ — „Auf eine Miethserhöhung von 2 rtl.“ — 
it erh daß ein unbeſoldetes Magiſtrats⸗ Mitglied feinen 
erklärt hat. 


— C. Weinmann, Stadt⸗Ver.⸗Vorſt.⸗Stellv. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


ekannt machung. BER 

men⸗Regiſter ift auf Grund vorfhriftsmär 

meldung zufolge Verfügung vom 14. März e. 

it, 84 ae „Ludm. Otto Ganzert“ zu 
n gelöſcht, 

„Nr. dieſelbe Firma: „Ludw. Otto Gan⸗ 

zu Warmbrunn und als deren Inhaberin die 

Nia Louiſe Ganzert, geborne De⸗ 
e 


u 
N engeiragen worden 
5 1 nicht den 14. März 1805. 
* gliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


2 


serem > 
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ets find an der Kaſſe und beim Kaufmann J. G. 


rn = 
2 N. er 
a 
. 
a 


2599. Bekanntmachung. 
Das auf dem Steinberge, in unmittelbarer Nähe hieſiger 
Stadt belegene Berghaus, nebſt Reftanration, fell vom 1. Juli 
d. J. ab ar derweit meistbietend auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote haben wir Termin auf 
0 den 8. April d. J., Vormittags 11 uhr, 
im Sitzungszimmer des Ralhhauſes hier anberaumt, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden in unſerer Re⸗ 
iſtratur 5 7 1 oder gegen Erſtattung der Kopialien über⸗ 
andt werden können. 
Lauban, den 13. Mär; 1865. 


Der Magiſtrat. 


2615. Konkurs Eröffnung. 

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſter und Handels⸗ 
manns Jacob Kälter zu Löwenberg iſt durch den vom Kö: 
niglichen Kreis⸗Gericht zu Löwenberg in der heutigen Eikun 
Vormittags 9% Uhr, Pleuuhn Beſchluß der kaufmänniſt 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 12. März 1865 je eſetzt. Zum 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt Herr Rechts ⸗ Anwalt 
Kun ick ernannt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer: 
den aufgefordert, in dem auf 
Mittwoch den 29. März 1865, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslofale, Zimmer Nr. 2, vor dem Kommiſſar, 
Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Ritter, anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwalters abzugeben. Alle, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam 19 705 oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 10. April 1865 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwanigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Zus 
gleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als . machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bercits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 19. April 1865 einſchließlich 
bei uns ſchrifllich oder zu Protokoll anzumelden, und dem ⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Bi angemeldeten Forderungen auf 

e den 11. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Zimmer Nr. 2, vor dem Kommiſ⸗ 
far, Kreis⸗Gerichts⸗Rath Ritter, zu erſcheinen. a 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine 1 ſchriſench einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſei⸗ 
nen rer hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanniſchaft 
ehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Bethe und Bodſtein zu 

. vorgeſchlagen. - 

Loͤwenberg, den 15. März 1865. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


— 468 


384. Bekanntmachung. Er 
Neal: Schule Ordnung vor Landeshut. 
Seine Exce ei) der Miniſter der geſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medicinal⸗ Angelegenheiten, Herr von Mühler, hat unſere 

ſeit faſt 30 Jahren beſtandene Realſchule, die älteſte in unſerer 

Provinz, zur erſten Ordnung erhoben. Wie dieſelbe bisher 

unter dem Druck der ſchwierigſten Verhältniſſe das Ihrige 

ger und das Vertrauen des auswärtigen Pu⸗ 
likums gewonnen, empfehlen wir dieſelbe nach der er⸗ 
folgten Erhebung zur erſten Ordnung dem Wohlwollen 
der geehrten Eltern, die ihre Söhne 5 anzuvertrauen 
gedenken. Dabei heben wir hervor, daß die Leistungen der 

Anſtalt durch die Erhebung zur erften Ordnung von den 

hohen Behörden anerkannt ſind, daß in derſelben ein ſittlich 

guter Geiſt Bere daß hier die Penſionsſätze mäßig find und 
daß unſer Ort ſich einer ſehr geſunden Lage erfreut. Eine 

Turn und Bade Anſtalt iſt mit der Schule verbunden und 

verſpricht das im Bau begriffene neue Real⸗Schul⸗Gebäude, 
auch den erforderlichen äußern Comfort zu gewähren. 

Der neue Curſus beginnt den 25. April d. Zur An⸗ 
meldung und Aufnahme neuer Schüler wird der Herr Direclor 
Dr. zo ch in den Tagen vom 20. bis 22. April d. J. in 
den Vormittagsſtunden bereit ſein. £ 
Landeshut, den 9. März 1865. 

Der Magiſtrat. 


2 


1 8 Auction. 


Donnerſtag den 23. März ., von früh 9 Uhr an, ſollen in 
meinem 722955 innere Schildauerſtraße No. 86, parterre: Um- 
. Bettteppiche, Blondentücher, Schleier, Weſtenflecke, 
tanzen, Borten, 1 ſilb. Cylinderuhr, 1 gold. Siegelring, Filzhüte, 
Partie Stiefeln, Hoſen u. viele andere Sachen verſt. werden. 
Hir ſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


2663. Holz⸗ Verkauf. 


Am Freitag den 7. April c., Nachmittags von 3 uhr 
an, ſollen im Su zum „goldenen Stern“ hierſelbſt aus 
dem Königlichen Gan trevier Arnsberg, Diſtrict No. 12, Abth. 
c, am „langen Saum“: 471 Stück Fichten Bau: und Nutz⸗ 
999 5 gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſtbietend ver: 
auft werden; die Berfaufs- Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. N 

Schmiedeberg, den 18. März 1865. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


2035. Auction. 
Montag den 27. März c., von Vormittags 9 uhr ab, 
werde ich im hieſigen gerichtlichen Auctionslofale einige alte 
Nachlaßſachen, als: Betten, Möbel und Kleidungeſtücke, meiſt⸗ 
bietend verſteigern; desgleſchen fol an demſelben Tage, 
5 Vormittags 11 uhr, 

auf hieſigem Markte der Verkauf von drei Arbeitspferden 
ſtattfinden. Bolkenhain, den 19. März 1865. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius Albrecht. 


“ SHolz⸗Verkauf. 


Mittwoch den 29. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen im Holzſchlage des Waltersdorfer Revieres meh: 
rere hundert Stück ſchwaches fichtenes Bauholz 
vom diesjährigen Einſchlage, in mehreren Looſen, an Ort und 
Stelle gegen haare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Jannowitz, den 18. März 1865. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Auction. SIE 
Mittwoch den 3. April e., von Nachmittag 2 
werde ich hier im Gerichtskretſcham zu Straß her g. 

Kutſchwagen mit Federn, einen Sofigmagen, 2 vierſitzige 
ſchlitten, 4 Wirthſchaftswagen, 2 Wirthſchaftsſchlitten 
pflüge, ſowie verſchiedenes Geſchirr und Ackergeräthe 
lend gegen baare Zahlung verkaufen laſſen. 3 
Kaufluſtige lade ich ge ergebenſt ein. vr 
Straßberg, den 18. a 1865. A 
2678. Wittwe Grüttner, Scholtiſeibeſiſ a 


Unter dem A März. de ut br, find in Sei fers 
im Pattermann'ſchen Buſche 10 Stück geſchlagene . 
gegen gleich baare Bezahlung zu verſteigern. J. GE 


1581. In der W. Pletſchmannſchen Concurs sache! 
Geibsdorf werden die Vorräthe an Baumwollen- Garn 
Waaren (Shirting, Imites, Kattun), ſowie die von 
Appreturmaſſen u. verſchied. Utenſilien, Repoſitorien, 
am 6. April 1865 7 
und den folgenden Tagen von 9 Uhr Morgens ab im ® 
gebäude meiftbletenb von mir verkauft werden. = 
Lau ban, den 14. Februar 1865. 0 idle 
Der Verwalter. Shin? 


Kloͤtzer⸗Auktion in Schwert, 


2446. Montag den 27. März d. 3; follen von 
mittags 10 Uhr ab im Schlage in der Steingaflk 
der Ziegelei, ca. 400 Stück Kiefern und Fichten b 
Klößer gegen bald baare Bezahlung öffentlich meiſt 
verſteigert werden. i 2 
ie Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der er 
ſelbſt mitgetheilt werden. Kutzner, Förſt 

Meffersdorf, den 13. März 1865. 


Zu verpachten. 5 3 

Er Nicht zu überſehen! . 
2708. In einer Kreisſtadt (ft eine Mühle mit eingeri 
Bäckerei ſofort zu verpachten. Auskunft ertheilt 7 


Eduard Thater in Hirſchberg 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2452. Eine Neftanration mit Inventar in einem # 
beſuchten, zur Handelsgärtnerei eingerichteten Garten, Mi 
einer volkreichen Stadt, ift ſofort zu verkaufen oder zu 
pachten durch M. J. Haeusler & Co. in Gleg 


be 


franten 


. Ci Pacht Ge ſuch. 

dense wird Gaſt hof in der Stadt over in einem großen 

er zu pachten geſucht. Um gefällige Offerten bittet 
F. Nabuske in Köben. 


® 
ec ccc 6 6 68 6 86 


8 * * * * 
® Eine Pachtgeſuch. * 

J nebit aſſermühle mit dauernder Waſſerkraft 
40 bir 5 A N e wilden 300 bis 
Ar. wird bald zu pachten geſucht. — 
Sefällige Offerten beliebe man AN 2320. 


D. Post. rest. Rothenburg o. 


neo efnzuſenden. 


N „„ 


Bei d Dankſagung. 

Önifter Ableben unserer geliebten beiden Kinder und Ge 
nen Un ul und Nobert, von denen der Erſtere durch 
Tod ge 10 üdsfall und der Letztere durch die Abzebrung ſeinen 
bol nden, fühlen wir uns verpflichtet, der Hochwürdigen 
en an Geiſtlichkeit, den Herren Lehr ern, der lie 
zuljugend, den Herren Trägern und Allen, 
ins Liebesgaben zugewendet haben, bierdurch unſeren 
reicher Dank auszusprechen. Der Höchſte ſei Allen ein 
ſchweren ergelter und bewahre jedes Elternherz vor ähnlichen 
HDirſchb 


= 
® 


2 
& 
. 
2 
2 
* 
23 
® 
2 


Prüfungen. 
5 den 20. März 1865. 0 
W. Weidemann nebit Frau und Kindern. 


dei den ach fühle mich gedrungen, allen Denjenigen, welche 
ihrer dz am 8. d. Mts. mich getroffenen Brandungluck mit 
18 magen unterſtützten, wodurch es möglich wurde, das Wei⸗ 
ganz en des Feuers ji hindern, hierdurch öffentlich meinen 
denn gebenſten Dank zu ſagen. Insbeſondere aber danke 
een Deren Inſpector Rentner 'auf Kreppelhof für die 
Wohn nicht allein mir und den Meinigen bereitwilli,:, eine 
Thel ung eingeräumt zu haben, ſondern auch den größten 
Unter meines Viehbeſtandes untergebracht und auch für deſſen 
M halt geſorgt hat, 


leder Leppersvorf, den 13. März 1865. 
wi — 


* 
N 
} 


| 
1 
vi 


Wilhelm Oefler. 


„ 200 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
f I Die Strohhut:, Wach: und Färberei Anſtalt 
. David, Ring Nr. 9, empfiehlt ſich gütiger Beachtung. 


a, Allen geehrten Bauunternehmern und darauf Re 


f abi Dag, und Schieſerdeckermeiſter 

m tt habe. Zu reeller Ausführung aller in mein Fach ſchla⸗ 
den Arbeiten empfiehlt ſich 

A. Wartzeck, Dach u. Schieferdeckermeiſter. 


eb. . 
Frou Wittwe Ahr. 


14 


er 7 N 
23 des 
22. März 1865. 


8 Zur Beſorgung der neuen Zins-. 
coupons von Cöln⸗ Mindener Mi 


az enden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mid) bierjelbit 


eee 
Ma Jr 


aus 


Prioritäts⸗ Obligationen IV. Emiſ⸗ 

ſion empfiehlt ſich 

Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


2575. Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 

zeige, daß ich mich als Stuben Maler in 

Warmbrunn etablirt habe 
Rudolph Poehlky. 


2451. Durch den Abgang eines hoffnungsvollen Präparanden 
befinde ich mich in der Lage, einen Knaben, welcher ſich dem 
Lehrerſtande widmen will, in Penſion zu nehmen. Gute An- 

lagen und körperliche Geſundheit ſind Hauptbedingungen. 
Groͤditzberg, den 13. März 1865. 
Cantor Weidner. 


2693, 


flege. H 
ben, Näheres mitzutheilen. 


2644. Nachdem ich am 17, d. M. meine Conditorei an den 
Herrn Conditor Hugo Jäniſch verkauft habe, iſt es mir 
Bedürfniß, allen meinen verehrten Gönnern und Freunden, 
die mich mit ihrem Vertrauen gütigſt beehrten, hiermit den 
ergebenſten Dank auszusprechen und mich, jo wie meinen Ge: 
ſchäftsnachfolger fernerem i zu empfehlen. 

Hirſchberg, den 20. März 1865. Friedrich Diettrich. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir 
das vom Herrn Diettrich übernommene Geſchäft ganz be⸗ 
ſonders zu empfehlen, unter der Verſicherung, daß ich daſſelbe 
in unveränderter Weiſe fortführen und ſtets die zeitgemäß bil⸗ 
ligſten Preiſe hun werde. 

Mit der gehorſamſten Bitte, das meinem Herrn Vorgänger 
gütigſt geſcheukte Vertrauen auch auf mich 3 iafıen 
zu wollen, verſichere ich jederzeit die ſorgſamſte Ausführung 
der mir zu Theil werdenden geehrten Aufträge und halte mich 
gütigem Wohlwollen beſtens empfohlen. 7 

Hirſchberg, den 20. März 1865. 

Hugo Jäniſch, Conditor. 


2702. 


T..... K 
Eine am hieſigen Orte wohnende Wittwe, die das 


Lehrerin⸗Erxamen gemacht hat, wünſcht junge Mädchen jeden 
Alters oder junge Damen bei mäßigen Penſtons⸗Anſprüchen 
in Pflege zu nehmen. Näheres in der Exped. des Boten. 


— — — 
2681. Um Irrthümer zu vermeiden, mache ich hierdurch be⸗ 
kannt, daß ich nur das Amt als ſtädtiſche Armen⸗Hebamme 
niedergelegt habe, meinen Beruf aber übrigens nach wie vor 
fortſtelle und um geneigtes, ferneres Wohlwollen ergebenſt bitte 


Rieſengebirge. 


Verw. C. Stuhr, Hebamme, i 


2 


nie derſtämmig, 


D D ˙ . 
7 7 EL 5 Nr "28 


* 


bei mit bis zum 5. April c. gefälligſt nachzukommen. 


Die Dampfer der Stettiner Dampf- Schlepp⸗Schifffahrs⸗Geſellſche 
nehmen von Stettin Güter hierher in Ladung und werden regelmäßig bei uns anlegen. Ges 
dauer circa ſechs Tage; über Frachtſätze ſind wir zu jeder Auskunft bereit. } 

Wir bitten, uns mit Speditionen zu erfreuen, und ſichern prompte Bedienung zu. sb 16 


Maltſch a O. im März 1865. 


2525. Den gehe erten Arbeitslöhnen zufolge ſehen wir uns 
veranlaßt, das Meiſtergeld von jetzt ab auf 1½ Sgr. pro Tag 
zu erh — Die Maurer- und Zimmermeiſter 

Im März 1865. des Bolkenhainer Kreiſes. 
2518. 


Bleichwaaren 


befördert auf Natur⸗Raſeubleiche bis Ende 
Auguſt zur ganzen und halben Bleiche und unter 


Garantie Guſtau Elsner. 
Hohenfriedeberg, im März. 1865. 


9 ” 
„ Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche unſerm verſtorbenen Vater, dem 
Weißgerbermeiſter Gottfried Seibt in Greiffenberg für ent 
nommene Leder oder Arbeitslöhne noch ſchulden, werben. bier- 
mit aufgefordert, binnen hier und 4 Wochen zu bezahlen, wie 
auch Diejenigen, welche noch Lohn Leder zu fordern haben, 
ſelbige binnen dieſer Friſt abzubolen, widrigenfalls ſelbige ver- 

ft und die Reſtanten der Königl. Gerichts⸗Commiſſion zur 
Einziehung übergeben werden. 

Die hinterbliebeuen Erben. 
T K a . — 
2675. Ein Knabe rechtlicher (evangeliſcher) Eltern, der die 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat, die Gärtnerei 
zu lernen, kann ſich bald oder zu Oſtern melden beim 

Auſche bei Groß⸗Tinz. Kunſtgärtner Meklenburg. 


Auch find bei demſelben 40—50 Schock Schwarzpappeln 
zur ala von Wegen zu haben, à Schock Artl., ferner 
2-30 Schock ſtarke gute Kirſchbäume, 40—50 Schock ſtarke 
2—3“ hohe e ee e oſenbäumchen, hoch und 
ig, 100 Stüd 20 rtl. 

Verzeichniſſe darüber jtehen auf portofreie Anfrage porto⸗ 
frei und gratis zu Dienſten. 


Verkaufs Anzeigen. 
Veränderungshalber iſt in einer belebten Kreisſtadt Schle⸗ 
hend eine gut eingerichtete Seifenfiederei im beſten Betriebe 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Haus eignet ſich zu 
jedem * 1 5 namentlich zu einer Deſtillation. 

Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 
Offerten nimmt die Expedition an. 2469. 


2664. In Preichau, ½ Meile von Steinau a. O., iſt eine 
eiftelle von circa 20 Morgen gutem Kornboden, / M. 
en und gutem Wohn: und Wirthſchaftsgebäude ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. 


Franco 


Anzahlung nach Uebereinkommen. Das Nähere beim Ei⸗ 
N * 1 Nr. 4 daſelzſt i 5 


r TODE 
rc u 9 7 7 F 
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Ergebenſte Aufforderung. B 
Da ich im Monat April Hirſchberg verlaſſe, jo erſuche ich meine verehrten Gefi 3 ihren Verpflich 7 
. n - 


Landsberger - 


G. L. Töpffers S 


1 
2636. Ein Gut im Der 0 5 Poſen, ½ Stunde ven 
Bahn und Kreisftadt Koſten, 180 Morgen Acker, We de 
einige 30 Morgen e, compl. Inventar, (200 Schafe 
bot 15,000 rtl., Anzahlung 6000 rtl. 2, u 
Ein Gaſthof 1. Klaſſe (mit Saal), in einer Kreis , 
Garniſonſtadt Mitelſchleſtens, Gebot 8500 rtl, Anz. DM 
iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei N 
F. Nabuske in Kol 


2339. 


2404. Ein Haus iſt zu verkaufen. a | 
Wo? erfährt man in der Expedition d. Boten. — 
2617. 


Mühlenverkauf! 


Eine noch gut gebaute Windmühle, nebſt zehn Mole 
gutem, ganz nahe Den Ackerland, ift unter ſoliden 
dingungen, wegen herangerücktem Alter, aus freier Haun 
verkaufen. Perſönliche Anmeldungen werden blos ange 
men (obne Einmiſchung eines Dritten) bei N. 

Müllermeiſter G. Zahn. Kummernid bei Polkw . 


N 
{ 
N 
1751. Die Beſitzer eines Kupferhammer Grundſtücks Fig 
mich mit dem Verkaufe deſſelben beauftr Daſſelbe Mn 
Dorfe Nicolſchmiede Oberlauſitzer Antheils, am Tſchß 
Fluß, % Meile von Halbau⸗ Station der Niederſchleh 
Märkiſchen Eiſenbahn belegen, beſteht aus einem mal“ 
in neuerem Styl erbauten Wohnhauſe, einem Arbeiter" 
Stallgebäude und Scheuer. 

Das Hüttengebäude ſelbſt, welches im Auguſt v. J. 
gebrannt iſt, enthielt 2 Schmiede: u. 1 Schmelzfeuer, 10 
2 Breit, 2 Tiefhämmer und ein Walzwerk mit 5 Fuß 
Walzen. Die Waſſerkraft ſelbſt war zum Betriebe des Wen 


4 


ſtas ausreichend. Sämmtliche Waſſerbauten, Streichwehr By 
Freiſchleuſſe befinden ſich in beſtem baulichen Zuſtande. 
die Erzeugniſſe des Werkes war ſtets ein mehr als aus reich“ 
der Abſaßz vorhanden. ; 

Zu dem Grunoftüde gehört eine vorzügliche, ungefäh, 
Morgen große Berieſelungswieſe, ein ſchöner Obſt⸗ und 
müſegarten. Au 


4 


ßergewöhnliche Abgaben und Gefälle la 
auf dem Grundſtücke nicht. Daſſelbe eignet ſich feiner 
5 und Waſſerkraft wegen zur Anlage jeder anderen? 


r Ent ahme von Geboten habe ich einen! 
auf den 28. März d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem 
ſchäftszimmer anberaumt. * 

Bei Abgabe annehmlicher Gebote kann mit dem, von 
ee er Kaufluſtigen der Kaufvertrag joort 
g werden, 

Der Werkmeiſter Schweitzer zu Nicolſchmiede it 
gewieſen, Kaufluſtigen das Örundiiüd und en Zubehhr 
zeigen. Nähere Auskunft ertheile ich auf portofreie Anfrad 

an, 20. Februar 1865. Steinmetz, Juſtiz⸗Rath. 


7 


W. 25 N 

, Mühlen⸗Verkauf! 
U nerifan, gelegene Waſſermühle mit ausreichendem — 55 
5 niſchen, deutſchen Gang, 1 Spitzgan 1 Hirſemühle, 
0 Mor m. 92 große maſſive Gebäude und circa 
. ſen . 19 Morgen Wieſen, it fehr billig 


oltiſei mit 335 Morgen Areal guter Bo⸗ 
ig zu verkaufen. Näheres auf fr. Briefe 
bei Ernſt Pfaff in Sorau. 


Arm Eine Waſſermühle mit Ader, in der Nähe von 


brunn, iſt ſofort zu verkaufen. 
Jagt die Expedition des Boten. 


Haus⸗Verkauf. 


' Ku, bin ich Willens mein Haus aus freier 


be u, verkaufen, es eignet ſich vorzüglich zum kaufmänni⸗ 
e erner befindet ſich in demſelben ein gut ein⸗ 
Mies Lokal für Maſchinenbauer oder Schloſſer. 
be ertheilt die Expedition des Boten. 

tg den 15. März 1865. 2479. 


„„ Mühlen ⸗ Verkauf. 
8 Waſſermühle mit einem Mahl⸗ und einem Spisgange 
en) und ausreichendem Waſſer bei 11%, Fuß Geſälle⸗ 
Eu einem großen Dorfe belegen, wozu ein Garten 
ca 2 Morgen des beſten Ackers ach ren, iſt ſofort 
55 Hand zu verkaufen. Es können auf Verlangen auch 
wire Morgen Acker beigegeben werden. Der Eigenthü⸗ 
durch die Expedition dieſes Blattes nachgewieſen. 

AN 


di, „ Gafthof- Verkauf. 


J aſſiv gebauten Gaſthof, bei Neumarkt gelegen, 
gchoren Morgen Acker, 2 Morgen Wieſe, 4 Morgen Wald 
5 bin ich Willens wegen Familienverhältniſſe ſofort zu 
Poste en. Näheres zu 7 unter der Chiffre: 

1 restante Neumarkt franco einzuſenden. 


de, Haus Verkauf. 
ein auf der lichten Burggaſſe befindliches Wohn⸗ 
aus, mit 1 Laden, 6 heizbaren Stuben, einem 
en Gewölbe, Keller, Küchen, Kammern und 
aum, nebſt Hinterhaus, ebenfalls mit 4 
„einem großen Gewölbe, 3 Kammern, Küche 
olzſtällen, verkaufe ich unter günftigen Be⸗ 
gen ſofort; ernſtliche Käufer erfahren das 
bei mir ſelbſt. ö 
E. Pegenau, Klempner. 
900 „Verkaufs Anzeige. 
8 Wein Willens, den mir gehörigen Acker, an der Straße 
e ausberg nach Steinſeiffen gelegen, auf den 27. März 
ben aim age 10 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Gansberg 
en Meistbietenden zu verkaufen, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
werden. Die Kaufbedingungen werden am 
gemacht werden. 
8 Anguſt Anſorge in Quirl. 


905 


V. 


— 


Bis. 


tmin be⸗ 
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Gaſthof⸗ Verkauf. IR 


2639. Ein an einer belebten Chauſſee, zwiſchen 2 Städten im 


rium aus freier Haud zu verkaufen. Näheres beim 


Liegnitzer Regierungs Bezirk gelegener frequenter 9 0 
nebſt 3 Nebengebäuden, fämmtlich in gutem Bauzuſtande, 
iet Gaittal zu 30 Pferden, circa 90 Morgen vorzüg⸗ 

liches Acker⸗ u. Wieſenland, vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium, ift bei einer Anzahlung von 6000 —7000 Thlr. 
an einen zahlungsfähigen Selbſtkäufer veränderungshalber frei⸗ 
willig zu verkaufen. — Nähere Auskunft ift durch den Schank⸗ 
wirth Hrn. Müller in Steinsdorf bei Haynau und durch die 
Expedition des „Erzählers“ in Haynau zu erfahren. 


2607. Eine mit anhaltender Waſſerkraft verſehene, in einer 
volksreichen Gegend Mittel⸗Schleſiens belegene, im guten Bau: 
ſtande befindliche Waſſermühle, zu welcher circa 50 on 

uses Ackerland und circa 2 Morgen Wieſen gehören, tt mi 

mtlichem todten und lebenden Inventarium baldigſt aus 

freier Hand zu 5 Kaufpreis 9500 rtl., — Anzahlung 8 
3000 rtl. Hypothekenſtand feſt. 

Kuhnau bei Zobten in Schlejien. 

Auguſt Härtel, Mühlenbeſttzer. 


1 55 Haus = Verkauf. 


Ein in Groß⸗Nackwitz bei Löwenberg, nahe an der Straße 
elegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches Haus, worin 2 
Eruben, Stallung, Kammer, Keller ſich befindet, dabei ift noch 
1 Scheffel Obſt⸗ und Gartenland, worauf auch eine Pumpe 
ſteht, iſt veränderungshalber ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nur ernſtlichen Selbſtkäufern wird durch den Buch⸗ 
bindermſtr. Fiebig in Löwenberg das Nähere mitgetheilt. 


2018. Die zu Hartan im Kreiſe Glatz und eine halbe Meile 
von Bad Reinerz belegene Papierfabrik, mit Mehlmühle und 
207 Morgen Areal, beabſichtiget die Beſitzerin, wegen einge⸗ 
tretenem Todesfall, mit todtem und lebendem Inventarium, 
aus freier Hand zu verkaufen. Er - 
Dieſes Etabliſſement würde ſich wegen ſeiner bedeutenden 
Waſſerkraft auch zu jeder andern Fabrikanlage eignen, und 
wird hinſichtlich der Papierfabrikatſon noch bemerkt, daß in 
der unmittelbaren Nähe eine bedeutende Holzſchleifmühle exiſtirt. 0 
Reflektanten erfahren die näheren Bedingungen auf frankirte 
Anfragen durch den Glasfabrikenbeſitzer Hrn. F. Rohrbach 
auf Burg Waldſtein, Poſtſtation Rückers. | 


— 


2 Haus verkauf. 2 i 
Mein zu Ober⸗Nieder⸗Leiſersdorf gelegenes Haus Nr. 7 mit N 
drei heizbaren Stuben, großem Obit- u. Graſegarten und einem j 
Stück Ackerland, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt veränderungs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim Eigen⸗ 
thümer daſelbſt 

2709. a 

Häuſerverkauf. 

Zwei herrſchaftliche Hävſer mit Gärten, eins in Warmbrunn 
und eins in Hermsdorf u. K. gelegen, mit der ſchönſten Ge⸗ 
birgsausſicht, ſtehen bei weniger Anzahlung zu verkaufen. 10 
Auskunft ertheilt Ed. Thater in Hirſchberg. | 


2668. Eine Freiftelle in einem großen Dorfe, Hobenfriebe: . 
berger Kirchſpiel, maſſiv gebaut, über 40 Morgen Acker fla⸗ 4 
ches Land, ein ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten dazu gehörig, 
iſt veränderungshalber mit lebendem und todtem ae 

in⸗ 


der Herrn Vogel zu Hohenfriedeberg. 


fol 
f Alleiniger Verkauf für Hirſchberg bei 


1½ vom e entferntes Frei gut, mit einem Areal 
tellt, mit vollſtändigem Inventar, Gebäude 


2381. Eine ſehr freundlich gelegene und rentable Beſitzung 
(Villa) mit c. 60 Morgen Garten: u. Ackerland, Wieſe, Nräu⸗ 
terei c., in einer der belebteſten und größeren Städte Mittel: 
Schleſtens, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres iſt in der Expedition dieſes Blaties und in der Buch⸗ 
handlung von L. Heege in Schweidnitz zu erfragen. 


2448. Bier-, Wein-, Liqueur - u. Selten flaſchen ꝛc., 
Mecicin⸗Glas und Flaſchen zu Fruchtſäften em- 
pflehlt zu Fabrikpreiſen 
Joh. Ehrenfried Döring in Warmbrunn. 
Gute Koch⸗Erbſen, ſo wie alle Sorten Kleeſamen 


und Klee⸗Abgang hat abzulaſſen 
2380. der Getreidehändler Riedel, Schulgaſſe. 


Beachtungswerth für Landwirthe. 


1824. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 


H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 


gutes Fabrikat, von feinſter Körnung ab, 


zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. 
Niederlage bei E. H. Hleiner in 


Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 


a. Q. und Gaſtwirth Kasper mReibnitz 
„Glutinose.‘ 


Ein ganz vorzüglich wirkender Nährſtoff A namentlich bei Ab: 


zehrung, allgemeiner Abmagerung, in Folge eiternder Ge: 
würe, Blut: und Säfteverluſten, bei Skropheln, Unterleibs⸗ 


leiden, chroniſcher Diarrhoe, ſchwacher Verdauung, in allen 


— 


Fällen von Entkräftung, für Wöchnerinnen, denen es an Nah: 


rung zum Stillen gebricht, für Kinder jeden Alters, welche 
75 5 Nahrung bedürfen ꝛc., von dem ausgezeichnetſten Er⸗ 
egleitet. In Schachteln a 10-5, Sgr. 


2327. A. Hdom. 


Weissen Brust-Syrup, 


in jeder beliebigen Quantität, empfiehlt 
2561. A. Scholtz. 


— — ͤ wu ———ßů— — —— ä ſ— 

2524. Auf dem Dominium N. Leipe bei Bolkenhain ſtehen 

5 Stück Maſt⸗Ochſen und 1 Stück Kühe zum Verkauf. 
Nieder⸗Leipe, den 16. März 1865. Paerſchke, 


Rittergutspächter. 


are 


wieder Auge 


2 5 


! aba 
„ Beſten new iezer, Schaupſe = 


2528. Schöne fertige Ach ſen, 1 Eiſen. 
Achſen, Neifeneifen und böhm. Sche 
empfiehlt beſtens — 
Herrmann Ludewig in Huſchb 
Gifenhandl. am Markt u. d. Garn. 


Honig und 
Malz⸗Syrup 
empfiehlt Friedrich Hofft 


2440. Beachtens werth. 
Einem geehrten Publikum hieſigen Ortes und 
ergebene Anzeige, daß von jetzt ab bei mir ſtets 5 
Schuhe und Stiefeln zu haben ſind und empfehle 
einer gütigen Beachtung zu äußerſt billigen Preiſen. 
Seitendorf b. Ketſchdorf. H. Reimann, Schuhmas 


1162. Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattison's Gichtwa® 


lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheuma 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 15 2 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſc! “7 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. 2c. Pr? 
Ganze Packete zu 8 Sgr. — Halbe Badete zu 3 ER 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmen * 
die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. — Gen 
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 
Allein ächt bei: 1 { 9 
Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg “ 
Eduard Temler in Görlig, * 
C. . Bordollo jr. & Speit dati“ 


Zeugniſſe. m | 

Seit mehreren Jahren habe ich Gichtſchmerzen in 
Füßen gehabt, jo daß ich oft die ganze Nacht nicht 
konnte. Vor zwei Jahren habe ich die Ankündigung 
Pattiſon's Gichtwatfe in der Zeitung geleſen und mit 
bringen laſſen; nach kurzer Zeit hat der Schmerz a 
bört., Seit vier Wochen hat ſich mir in dem einen Fuß 
Schmerz wieder fühlbar gemacht, worauf ich neuerdings 1 
Gichtwatte aufgebunden; in Folge len hat der Schmerz N 

Dieſes bezeuge ich Ihnen und anden“ 

denden zu Nützen. Im Dezember 1863. Bob 
Joſeph Vogl, Bürger in Rudig bei Saaz in B 


Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir noc ) 
ganze Päde Gichtmatte zu jenden. Die Watte hat mir nung 
ordentliche Dienſte geleiſtet, denn ich bin von meinen, 
anz befreit und will mir nur etwas vorräthig halten 
Fall, daß das Leiden wiederkehrt. Das eine Packet 
ein Freund. Droſſen, 30. Mai 1864. 

Mit Achtung zeichne Nein 
2645. Eine große Hausthüre, 7 Fuß breit, 8 ½ Fuß! 
verkauft billig F. Rüng es MT 

Greiffenberg. 
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Apfing 


den Sargbeſchlägen, 


— 


3 Schreibendorfer Sahnkäſe 
T ee Sendung” A. Erebr. 


ſriſche Sendung A. Spehr. 


Jur bevorſtehenden Frühjahrsſaat 

2 fferire in anerkannt guten Sorten: 

Hater gamen, Quedlispucger, echt Imperial, 
airiſchen Runkelrübenſaamen, Rangeres, 


N nedlinburger dla. gelbe Klumpen, 
dsgl. dio. tothe Oberdörfer, 


Mohrrübenſaamen, weiß, Rieſen, 


7 


> 


x 


' dsgl. 
Franz. Luzerne, 15 
Engl. Rheigras und Thimothee⸗Saamen, 
aidekorn, a 
Ameril. Pferdezahn⸗Mais, 
Neue Rigaer Tonnen⸗Saat und 
N Oberſchleſiſche Sackleinſaat. 


Andere in dies Fach ſchlagende Artikel beſorge 
gegen geringe Proviſion. 2653. 


. Zi. J. Geniser, 
er Jauer, Tiegnitzerſtr. 


Julius Mattern 


. in Schönau am Markt 
empfiehlt den Herren Blecharbeitern beſtes oberſchleſiſches 
Eiſenblech, pr. Pfund von 2 Sgr. an, bei Entnahme eines 
Ya oder ganzen Ctr. bedeutend billiger. 


Schmelz- u. Beguß⸗ Oefen, in billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta. [TANCO Babnbof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

ür Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee abgeben, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 

Auf der Laubaner Ausftelung bat die Fabrik den Br 
erhalten. 87. 


Alle Sorten Dünger⸗Präparate in zweck⸗ 
mäßigen Miſchungen, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
247% Joh. Ehrenfried Döring in Warmbrunn. 
221. Alle Sorten don Klee⸗Samen zur Saat, ſowie auch 
Säe : Lein verkauft in der gelben wie in der kleinſten 


Quantität der Getreidehändler Maiwald 
in Schönau, 


roth, Altringham, 


Aus ver kauf 


* 
beſtehend in Brillamt: und Blechſchildern, Schrauben, Borten, ſowie auch Franzen ze. bei s 


93% Politur Spiritus, Schellack, 


Julius Seidel in Schünan. 


2704. Ein ſtark gebauter Kinderwagen, ein faft neues 
Schaukelpferd und eine Droguenſammlung ſtehen 
zum Verkauf bis zum 28. d. M., dunkle Burggaſſe 
im Hauſe des Herrn Landsberger. : 


2089. > Dreijährige eb. 0 f 
Rieſen Spargel Pflanzen, 


a Schock 15 Sgr. mit 5e i ba : 
ollenhain. ° 


offerirt das Dom. Ndr.⸗Würgsdorf bei 


Stock ſiſch, troden und gewäſſert, > 112684] \ 
Bruſt⸗Caramellen u. Bayer ſchen Malz: 
zucker, f 
feine und ord. Leime, Firniß, 5 
Potsdamer Talg⸗Kern⸗Seife, bei Bd. 4½ far, 
Eier⸗Oel⸗Seife und andere feine Toiletten⸗Seifen, 


Benzin, (das beſte vorhandene Fleckwaſſer), ; 
Täglich frifche Preßhefe und f. Weizenmehl 
2 "Robert Fri 


ebe. 
J. Oſchinsky s s 
Gefundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Um⸗ 
gegend bei A. Spehr. 0 


Dankſagung. 


i 

a 

3 
Seit circa 9 Jahren litt ich an großen Schmerzen in einem 
Beine, welches ſpäterhin aufbrach und ſehr bösartig wurde, 
und trotz aller angewandten Mittel konnte ſelbiges nicht geheilt 
werden. Ich hörte nun von den Oſchinsky'ſchen Seifen, 
wandte dieſe an und bin nun davon ſoweit geheilt, daß ich 
wieder fort kann und ſehe der Sr n Heilung entgegen. 9 
halte es für meine Pflicht, ähnlich Leidenden die Se SG 
räuer 


beſtens zu empfehlen. . Ernſt 
Bellmannsdorf bei Schönberg i. L., im Juni 1864. 1 


Oſchinsey 

in! en, W 155 1 Aſchicher f 10 
Züllichauer⸗Unterweinberge bei Tſchichertzig, 

den 19. Mai 1864. 2 

Sehr geehrter Herr Oſchinsky. “ 

Haben Sie die Güte und ſchicken Sie mir wieder mit ums 
gehender Poſt für beiliegende 3 Thlr. von Ihren Seifen 
und zwar für 1 Thlr. Geſundheits⸗ Seife und 2 Thlr. 
Univerſal⸗ Seife, es iſt dies das vierte Mal. Meine Frau 
leidet über 9 Jahre an reißender Gicht und über 2 Jahre an 
Hautwaſſerſucht. Seit 1 Wochen hat der grimmige 
1 — 75 elaſſen und ſie kaun ſchon gar 
Nächte durch Hlafen, was ſonſt kaum % Stunde 
lang währte. Achtungsvoll ergebenſt 26 


An den Kunſtſeifen⸗ Fabrikanten Herrn J. 


Gottfried Schmidt, Mühlenmeiſter. 


A 


24 
a 


Ir. 


N 


m. Zur Frübjahrs:Saifon BIX 


Anmerkung: Ganz ordinaire Seifen und Lichte werden gar nicht geführt, ſondern blos, 1 ſchon "2 


ſte u: Aug. Seidel. 


empfiehlt als das beſte, reinfte und billigſte Viehſalz die Niederlage 


ar 


empfiehlt Damen⸗Mäntel, ſeidene Mantillen, Jacken in Pariſer Fagon, ſowie Kleiderſtoffe, Tücher, Wei 
Waaren und Herren⸗Wäſche zum billigſten Preis Julius Seidel in Schönau. 7 
JJ ͤ K ͤꝛ0 . 


Eingerahmte euer: Gardinenbretter, Ga 
dinenverzierungen u. Nonleaux empfehlen in groer Auswahl 
billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


Die Seifen⸗ und Lichte 3 
von Julius Mattern in Schönau am Markt 
empftehlt alle Sorten gute Waſchfeifen zum billigſten Preiſe, 
5 @tearinlichte pr. Packet 5 % und 6 Sgr., 
Talglichte pr. Pfund 53/, bis 6 Sgr. 


kannt, gute und reelle Waare geliefert. 1. 


Der G. A. W. Mayer ſche weisse Brust-Syrup 


iſt nur ächt zu haben für Hirſchberg bei Robert Friebe, Langſtraße. 

In Jauer: Franz Gärtner. ee M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut? 
E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: Jon. Kloſe. Warmbrunn: Carl Beholtz. Fr | 
berg a. G.: S. G. Scheuner. Haynan: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. Volkenhain? Car! 
Schubert. Bunzlau: J. G. Rail. Greiffenberg: L. A. Thiele. Schmiedeberg: Röhr's ſel. 3 Weis 


© Carlshaller Patent ⸗Viehſalz⸗Leckſteine 


bei H. Schmiedel in Schönau. 


Samen Offerte. 5 1 
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Herrmann Wittig, 


Hirſchberg im rz 1865. Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


L. W. Egers’scher Feuchel⸗Honig⸗Ertract, 


rationell diäetiſches Heil⸗Nahrungsmittel, wirkt blutreinigend, Appetit erregend und auf regelmäßige . Das 
beſte am ſchnellſten wirkſame Mittel gegen Katarrh, Huften, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Naubheit, 
Kitzel, Kratzen und jonioe Beſchwerden im Halſe, Krampf: und Keuchhuſten, überhaupt bei allen Kinderkrankheiten. Für 
Bruſt⸗ und Lungenkranke, bei Blutarmuth, Bleichſucht, Hyſterie, Abzehrung, namentlich bei Hämorrhoidal und Unterleibs⸗ 
Leiden find ſeine Erfolge conſtatirt und ärztlich begutachtet. Frauen während der Schwangerſchaft ſehr dienlich, 
ſowie nährend und kräftigend für Amme und Säugling. Vielen Schwerkranken, die ihn ſo zu ſagen als „letzten Verſuch“ 
nur brauchten brachte er die längſterſehnte Beſſerung. Aber dieſe großartigen Wirkungen beruhen einzig und allein 
auf der von L. W. Egers er aan und nur ihm bekannten Zuſammenſetzung und compliciten Zubereitung, Man 
hüte ſich daher vor dem Nachahmungs⸗Schwindel und achte ſorgfältig darauf, — will man nicht zu Schaden kommen, 
— daß jede Flaſche Siegel, Etiquette nebſt Facſimile von L. W. Egers in Breslan, Meſſergaſſe 17, zum Bienen: 
ſtock, trägt und gekauft iſt in den allein berechtigten Niederlagen bei: 
ER = C. Schneider in 3 0 7 J 
— — Schäfer in Greiffenberg, Feodor Rother in Löwenberg, C. T. Jaſchke in Striegau, Auguſt Werner in 
andeshut, G. Jsmer in Freiſtadt, Edu ard Temmler in Görlitz, Ed. Th. Herz in Hoyerswerda G. Gercke in 
Liegniz, Guſt. Räbiger in Mus kau, Louis Linke in Sagan, Herr m. Schmiedel in Schönau, J. T. Machatſcheck 
in Liebau, 1 Helbig in Lähn, Louis Lienig in Bolkenhain, C. G. Pfullmann in Lauban, F. W. Müller in 
Goldberg, R. Weber in Bunzlau, Guft. Sattig in Gr.⸗Glogau, Th. Glogner in Haynau, a Gärtner in 
go ulius Schmidt in Lüben, F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fiſcher in Sprottau, F. Rofemann in 
chreiber au, P. Wefers in Schmiedeberg, Herrmann Schön in Bolkenhain. 1577. 


a, Zur Saat empfehle ich beiten neuen rothen Kleeſaamen 
zur gefälligen Abnahme. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Nah: Mafchinen. 


Von der techniſchen Section für Kunſt und Gewerbe für vorzüglicher als die von 
Wheeler & Wilson und ähnliche Fabrikate öſſentlich anerkannt. Wegen der patentirten 
Stichſtellung nach Zahlen, außerordentlich leichten Handhabung, ſowie ganz geräuſchloſen 
3 wohl am geeignetſten zum Familiengebrauch wie zum Gewerbe, Mit allen 

rbeſſerungen der Neuzeit verſehen, ſind auch zu den verſchiedenen Näthen Hilfs⸗Apparate 
vorhanden, mit denen ohne jede vorherige Zurichtung Alles genäht werden kann. 

Auf meinem wohlaſſortirten Lager befinden ſich auch Maſchinen für Schneider, 
Schuhmacher, Hutmacher, ſowie für Sattler und Riemer, welche W e 


— 


Sohlenleder mit größter Leichtigkeit nähen und ſteppen. 5 
Die neueſte patentirte ikticl der Fabrik iſt der 


Kettenſtieh Apparat. 


Dieſer Apparat erſetzt eine 


Kettenſtich⸗, Poſamentir⸗ und Stickmaſchine 


und näht mit doppeltem Steppſtich (deshalb nicht zu verwechſeln mit dem leicht trenn⸗ 

baren bekannten Kettenſtich) die reizendſten Muſter mit derſelben Feſtigkeit, Schnellig⸗ 

leit und Leichtigkeit, als eine gewöhnliche Steppſtich Naht, und kann mit größter 

Leichtigkeit mit 2 Schrauben an jeder meiner nt kaſchinen an: und abge: 

ſchranbt werden, wonach die Maſchine wieder die bisherigen Funktionen verrichtet. . ’ 

F Es iſt wirklich überraſchend, was dieſer neuerfundene Apparat leiſtet. Derſelbe verflechtet ſelbſt von 3 Spulen, die ver- 
ſchiedenfarbig gewählt werden können, von Wolle oder Seide, die ſchönſten Poſamentier Arbeiten, und näht dieſe gleichzeitig 
nach gegebenem Muſter auf's haltbarſte und ſchnellſte auf. ’ 3 

& gewährt derſelbe der Dame die überraſchendſte angenehme Unterhaltung und dürfte Fabritanten und Schneidern den 

größten 2 bieten. eg 2 n 5 . ſchen Maſcht j 

x denjenigen, welche ſchon eſitz von Wheeler Ison'ſchen Maſchinen find, an welche 
dieſer Apparat auch N werden kann, bin geneigt, denſelben abzulaſſen und auch gleich zum ſofortigen been A 


Breslau. Die General: Agentur für Schlefien. 
ederverfäufer u. Agenten, welche dich C. J. Bräuer jr., Alte Taſchenſtr. 17, 1. Etage, a 


Berechtigung haben, auf den vorräthigen Maſchi⸗ 18 
nen 1 3 laſſen, wollen ſich melden. neben dem Graf Henckel'ſchen Palais. 


Bruft-Syrup von g. A. W. Mayer in Breslau. 


Die Compoſition dieſes Syrups ift der Art, daß, wie ärztliche Gutachten verfihern, er mit gutem 
Gewiſſen auch Hypochondern und Unterleibsleidenden empfohlen werden kann. Sein Hauptbeſtandtheil 
nämlich wirkt auf die wichtigſten Unterleibsorgane, Leber, Nieren und Darmkanal ſo anregend, daß die 
Ausleerungen davon befördert werden, ohne daß man bei ſeinem Gebrauch wie bei andern ſcharfen und 
angreifenden Medikamenten eine Abſtumpfung, Schwächung oder ſonſt welchen Nachtheil zu befürchten 
braucht. Zudem iſt die Form eines Saftes, worin das Mittel genommen wird, die mildeſte und ein⸗ 
hüllendſte, die es giebt, und immer diejenige geweſen, die bei ſchwächlichen Individuen, zarten und find» 
lichen Organiſationen oder bei ſchon angegriffenen Organen von den Aerzten am meiſten beliebt geweſen iſt. 


5 Seit mehreren Jahren litt ich an einem ſehr ſchmerzhaften Huſten, als mir der Bruſt⸗Syrup des Kaufmanns 
Herrn G. A. W. Maper angerathen wurde, und ich kann hiermit der Wahrheit gemäß behaupten, daß ſich bald nach 
dem Gebrauch das Uebel gänzlich verloren hat, und bin ich ſeit einem Jahre einem Anfalle dieſer Art nicht mehr 
ausgeſetzt geweſen. Liegnitz. Hugo v. Niekiſch, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


Der Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer enthält pflanzenreiche Beſtandtheile, welche 
in den übrigen gebräuchlichen Syrupen nicht enthalten find; er hat ſich bewährt als ein den Schleim in den Athmungs 
und Schlingorganen leicht Löjendes Mittel und iſt daher als ein Hülfsmittel anzurathen in Katarrhen, Huſten, Schwind 
ſuchten, Hautausſchlägen, welche mit katarrhaliſchen oder Schlingbeſchwerden verbunden find, und in ähnlichen Affectionen. 

Breslau. Dr. Finkeuſtein d. ält., prakt. Arzt. 


Seit einiger Zeit an einer heftigen Erkältung, mit Huſten verbunden, leidend, gebrauchte ich eine halbe 
Flaſche von dem G. A. W. Mayer ſſchen weißen Bruſt⸗Syrup, wonach ich recht bald Linderung und gänzliche Ge⸗ 
nefung von dem qualvollen Leiden erhielt, welches ich hierdurch beſcheinige. 2596. 
Kervenheim bei Geldern. J. H. Mehren. 


Den G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup, von welchem ich eine halbe Flaſche für Heiſerkeit und Bruſtver 
ſchleimung eingenommen, erkenne ich nun für das einzige Mittel an, welches mich von dieſem Uebel, an welchem ich 
lange Zeit gelitten habe, befreit hat. Jedem der Art Leidenden kann ich dieſen Bruſt⸗Syrup nur beſonders empfehlen. 

Radawnitz bei Flatow in Weſtpreußen. Behrend, Pfarrer. 


228, Von meinem direct bezogenen neuen Ruſſiſchen Leinſaamen kamen 
die erſten Sendungen an und empfehle: e 
neuen Rigaer, Pernauer und Windauer Kron ⸗Säe⸗ 
Leinſaamen in ächter, ſchöner, reeller Waare zum dußerft 
billigſten Preiſe. Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


— en — — 


CCC ðV(j· ( NS A AR ten ah ea RE ERENTO SER BER TR 
| N Neuer Rußſiſcher Kron ⸗Säe⸗Leinſaamen. = 


. Die Porzellan- und Glashandlung | 
5 u mern 4 rege am Markt = 
en in reichhaltiges Lager von Caffee⸗Servicen, Kabarets Fruchtſchaalen, Kuchenteller, 

1 e und De Sertteller und Taſſen nach den allerneueften Muſtern. a } 
. Dresdener Steingut⸗Waaren, als Teller, Schüſſeln, Taſſen u. ſ. w., bemalt und 
weiß, in größter Auswahl. ' | 
ER Ba ich die Waaren direct aus den Fabriken beziehe und bedeutende Einkäufe mache, bin ich in den 
Stand geſetzt, die allerbilligſten Preiſe zu flellen. 2650. 
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Dritte Beilage zu Nr. 


rr 


IIdeaton, 
Krſtes an gegen Zahnſchmerz, ift wieder vorräthig bei 


= Robert Friebe. 
CHEFS - D/EUVRE pn TOILETTE! 


Nr. Hartung’s Chinarinden⸗Oel, zur Conſervirung und 
ſten chönerung der Haare; (in verſiegelten und im Glaſe ge⸗ 
? Beten Flaſchen à 10 Sgr.) a 2 

67° Borchardt’s aromatiſche Kräuterſeife, zur Ver: 
Al erung und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen 
Jautunreinheiten; (in verſieg. Original⸗Päckchen a 6 Sgr.) 
Abztofeſſor Dr. Linde Vegetabiliſche Stangen⸗Pvmade, 
dic bt den Glanz und die Elaftizität der Haare, und eignet 
ech zum Feſthalten der Scheitel; (in Originalſtücken 

5 i h 


Abe ) 
f 


ö Pie Sperati’s Falieniſche Honigſeife, zeichnet ſich 
hu ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Ge⸗ 
de 35 und Weichheit der Haut aus; (in Päckchen zu 2½ 


3 gr. 

Dr, Hartung’s Kräuter⸗Pomade, zur Wiederweckung 

n Belebun des Haarwuchſes; lin verſiegelten und im Glaſe 

pelten Tiegeln a 10 Sgr.) 

» Suin de Boutemard’s arom. Zahn⸗Paſta, 
un univerſellſte und zuverlaſſigſte Erhaltungs⸗ und Reini⸗ 

Ra mittel der Zähne und des Zahnfleiſches; (in J und ½ 

ir chen & 12 und 6 Sgr.) 1453. 


Aecht 
{ 


us 
ankenſtein: C. 
zörlitz: Apoth. E. 
En 


N 
Tin 
Calz runn: 
5 weidnitz: Ad. 
U 
a 


e 0 0 955 
Drahtn ägel! Drahtn ägel! Drahtnagel! 


e den kleinſten / zölligen bis zu den größten Baunägeln 


Wen billigſten Julius Mattern 


N in Schönau am Markt. 
8 Franzöfifche Billards 


Apfel die Bi 


23 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
22. März 1865. . 


enge oe 5 — EEE 


Geſundheit befürdernden 
Hoff ' ſchen Malz: Extract 
in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Kalk⸗ Offerte. BI 


2604. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ganz er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich vom Gutspächter Hrn. Scheuer⸗ 
mann zu Hohlſtein den hieſigen Kalkofen pachtweiſe ühernom⸗ 
men habe. In Folge dieſes wage ich an Alle Diejenigen, 
welche in Bedarf von Kalk kommen, die beſcheidene Bitter 
mir einen reichlichen Abſatz in meinem Geſchäft jederzeit ge⸗ 
währen zu wollen. ; : 

Damit verbinde ich das Verſprechen, mein ganzes Beſtreben 
dahin zu richten, ſtets nur gute und billige Wagre, auch 
unter jeder Bedienung prompt zu liefern. Um geehrte zahl⸗ 
reiche Aufträge bittet: 

Giersdorf bei 8 den 17. März 1865. 

Samuel Scholz, Kalkbrennerei⸗Pächter. 


0 Erdbeer ⸗Pflanzen, 


der neueſten und beſten Sortimente, à Schock 5 ſgr., offerirt = 
das Dominium Nor.⸗Würgsdorf 
bei Bolkenhain. 


Ein Reit⸗ und Wagenpferd, 


jung, fehlerfrei und durchweg brauchbar; ein Arbeits⸗ 


pferd und drei Stüc Junge Zugochſen 
tehen verkäuflich auf dem 
2674. Dominio Alt: Kemnitz. 
Johann Andreas Hauschild’s 
vegetabiliſcher aanballan, 
2647. Dieſes berühmte, durch viele Tauſend Dank: 
5 von Perſonen aller Stände anerkannte, von 
ervorragenden medicinifchen Autoritäten empfoh⸗ 
leue und von faſt ſämmtlichen Höfen Europa's 
regelmäßig bezogene Toilettemittel geom das Ausfallen 
der Haare und zur Wiederherſtellung des 
S auf ſchon kahl gewordenen 
eiteln it in großen Originalflafchen à 1 Thlr., 
½% Fl. à 20 Sgr., ½ Fl. à 10 Sgr. in Greiffenberg 
allein echt zu haben bei 
Benno Bolz, Markt 23. 


2156. 


2 1 1 


Haaſeler Kalkbrennereien! 


2611. Von Montag den 20. d. M. ab iſt in vorſtehenden 
Ctabliſſements wieder ſtets friſchgebrannter Bau: und 
Ackerkalk zum Preiſe von 6 u. 5 ½ far. pro Scheffel zu 
haben: auch wird, wie bisher, bei gleich baarer Bezahlung 
pro Scheffel ½ ſgr. Rabatt berechnet. { 

Paul Reimann. 


PN EDER 2ER 


1 C 


zu vermiethen. 


en. Für Steinarbeiter. 
Beſten engl. Gußſtahl J., ächten Inneb. 
Tannenb., Bohrer und Keilſtahl; fer⸗ 
tige Hämmer, Hammerſtücken u. Brech⸗ 
ſtangen offerirt 8 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandl. am Markt u. d. Garnl. 


2547. Zu verkaufen 5 N 
ſind im Ganzen 30 bis 40 Stück rohe Rehfelle bei 
Karl Richter in Warmbrunn im Roſengarten. 


— ͤ——. ae ne 
2449, Beim Dom. Tſchinſchwitz bei Kuhnern ſtehen 127 Stück 
mit Körnern gemäſtete Maſtſchaafe, Hammel und Muttern, 
zum Verkauf und find bald abzulaſſen. — 


| Kauf: Gefude. 
Zickelfelle, er, rohe Leder 
ber Pee alt n ten Händlern immer et⸗ 
was mehr bewilligt dane Bae 


ein, 
dunkle Burgſtraße No. 89. 


2623. Eine Biegelprefie, ſich zur Drainröhren⸗ Fabrikation 
eignend, wird auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller zu 
kaufen geſucht; ebenfalls Brettchen zur Flachwerkbereitung. 


2 Zickel⸗Felle 


kauft zu den höchſten Preiſen in 25 9 
L. Hamburger elbe aße / 


Für Zickelfelle! Zickelfelle! 


zahlt die höchſten und beſten Preiſe 
5 9016 der Weißgerbermeiſter A. Ulbig in Greiffenberg. 


e Gelbes Wachs 

kauft zu den höchſten Preifen: 

Liegnitz. Die Farben ⸗ Handlung 
Guſtav Kahl, Goldb.⸗Str. 10. 


Zu vermiethen. 


2692. Für einen einzelnen Herrn iſt eine kleine möblirte 
Stube zu vermiethen: Hellergaſſe Nr. 990. 


Logis⸗Vermiethung in edeberg a. O. N 

In Nr. 15 am Markt iſt die erſte Etage, beſtehend in drei 

heizbaren Stuben, Küche und dem nöthigen Beigelaß, ſofort 
zu vermiethen. 

Das Nähere beim Kaufmann Neumann daſelbſt. 2519. 


Eeine Wohnung, beſtehend aus 4 Biegen nebſt Beilaß, 

welche 1 3 renovirt wird, iſt vom 1. April ab billig 
Auskunft ertheilt Herr Secretair Stelzer. 

Greiffenberg, im März 1865, 2640. 


478 5 


2688. Ein 6 ½ oetaviger Flügel iſt ſofort zu vermietben 
Nachweis giebt die Exped. d. B. . 


2718. n dem Haufe Markt ⸗ Ecke Nr. 11 iſt ein, lagen 

Laden nebſt Seitenſtube, worin ſeit 9 Jahren ein ne Jul 
Putz⸗Geſchäft geführt worden iſt, zu vermiethen und l. 

1865 zu beziehen in Sprottau bei iter. 

E. Rathmann, Tiſchler mei. 

Mieth ⸗ Ge ſ uch. 16 

2601. Wer möblirte Wohnungen an die DE if 

meiner Geſellſchaft zu vermiethen beabſichtigt, beliebe 90 len. 


feine Adreſſe in der Exped. dieſ. Blattes abgeben zu w 

? Julius Heller, 8 

Direktor des Liegnitzer Stadttheater 

Perſonen finden Unterkommen. n 

2662. Ein verheiratheter Förſter, evangeliſch, erfahren, lich 

tüchtig in allen Branchen der Forſtwirthſchaft, der haupt br 

Gebirgskulturen — verſteht, ſolide und häuslich, ftgett 

. eugniſſe über feine Brauchbarkeit und längere DI an⸗ 
eizubringen im Stande iſt, und bald oder 1. April n 

treten kann, findet bei gutem Gehalt und Deputat eine dau bach 

Stellung auf dem Dominio Koltſchen, Kreis Reiche 

in Schl. Nur perſönliche Vorſtellung wird berückſichtigt.— 

2710. Ein fähiger Knabe, reſp. Präparand, welchg Ar 

dem Schulfahe widmen will, findet unter günſtigen 1. 
gungen Aufnahme beim Cantor Jag ſch in Ketſchder 


See 

ES fü chlige Schneidergeſellen; 
finden lohnende und dauernde Beſchäftigung; auch ein 
Knabe, der die Schneiderprofeſſion erlernen will, kann 95 


ee J. W. Gallewsky weg 


SS SSS SSS SSS 25 

r ren ir deinem 5 

Ein Schneidemüller, ya gan e 

möglich in geſetzten Jahren, findet bei beſcheidenen Auſprige 
ſofort dauerndes Unterkommen in der Mühle Set. Bede 

bei Hainau. 4 

2719. Ein Drechsler, welcher gut und aliurg 

zu arbeiten gewohnt, fonft moraliſch gut (aber # ai 
ein ſolcher), findet fofort gute und dauernde Arb 

in der hir. Spritzenfabrik bei N f 
Traugott Weiß in Heriſchborf. 

2717. Bei 5 D 5 5 Schneide⸗ 

mühle in Bein kann ein da 1 — 


Mann aus der Provinz, der keine Fachkenntniſſe zu 
braucht, eine dauernde Vnftellun 1 &lufieher und zur 911 
en 


ſchäftlichen Unterſtützung des Beſitzers 
ee und eine 5 Tantieme San : 2 aufen in 
an den Kaufmann H. Maaß in Berlin, Comman 


tenftrafe 49, zu richten. 


2609. Zwei ordentliche Pferdekmechte und eine tüchttegn 
Vieh 2 agd können 1 8 ae Antritt melden bell“ 
Dominium Lomn 


Een We rn — 


0. 
Ein Diener, 

"her die Gärtnerei verſteht, kann ſich bei mir 
den, Dienſtantritt ſofort oder Oſtern. 
1 von Noumer. 


N Ein Knecht, welcher Aderarbeit verſteht, findet zum 
5 = einen Dienſt in der Nieder⸗Mühle zu Hirſchberg. 


e. Für eine hieſige Fabrik wird ein folider, ſicherer 
an Su Bone! 2 Beem ter; ſowie zur Aufſicht und 
oͤhnung des Arbeiter⸗ 1 — mit 4 — 500 rtl. Gehalt 


zu. 1 ewünſcht. 
2 . Seunftleben, u, Bein, Büſchingsſtr. 15. 


N 25 brauchbarer und zuverlässiger Wirthſchafts⸗ 
heft ein Pferde: u. ein Ochſenkuecht können Stellung 
Alen auf dem Dominium Tie fhartmanns dorf. 


. Ein zuverläßiger Köhler, namentlich ein Laubholz⸗ 
8 findet gegen gutes 12 baldigst dauernde Beſchaftigung 
ebau, den 17. tär; 1865. bei Jaraſch. 


Auf dem Dominio Herrmannswaldau können ſich 

bi fen Antritt 3 Arbeiter: Familien melden. Cs 

jeder derſelben als Wohnun, 1 Stube, 1 Kammer und 

gelaß, ſowie fürs Jahr 1 Stück Leinader und Kartoffel: 
unentgeldlich gewährt. 

ann und Frau werden Winter und Sommer nach den 

Aa de guten Lohnſätzen, täglich 6 — 7 Sgr. reſp. 3½ — 

igt. 


ig 
Hr haben Ae Accord⸗Arbeiten, haupt⸗ 
orſt, zu verrichten. Auch findet ein verheiratheter 
\ e ſofort Unterkommen. Die Frau des 
nun 15 en wird iner und Sommer beſchäftigt; der Dienſt iſt 
urch Todesfall offen geworden. 


wert. fleißige Arbeiterinnen 
A den bei gutem Lohne dauernde 
Oſchäftigung. ol. 
chmiedeberg, 16. Maͤrz 1865. 
eee ee 


Eine Köchin, welche über ihre 8 und allge⸗ 
dull dung gute ee aufzuweiſen hat, wird zum 
gegen guten Lohn geſucht und kann ſich melden im 

arte enliebenthal bei Schönau. 


„Mädchen u. Knaben zum Malen von Zinnfiguren 
geſucht von J. G. Junker in Warmbrunn. 


Derjonen ſuchen 4 e 
SSS 8 


Wu ÖMFDENFRLRERERENERER \KREAEREPEREDERERERERANFRER 


Ein praliich ſowie theoretiiäh — ya N Mann, = 
| Maurer, wünſcht als Pol 925 oder u bei & 
| ba Mee e 22 er 

ige . * 0 
. ortban n 2640. 
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2606. Ein ſelbſtſtändig geweſener . ſucht unter 


Ur M EL EL RR 


ſoliden Bedingungen eine Stelle als Buchhalter u 
Correſpondent p. 1. Juni oder 1. Juli a. e. Näher 
unter L. D. in — Expedition dieſes Blattes. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
BBEEEEDIPEESSEEUEBRSSBSESBEBESE 
2665. Ein Knabe, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen 
und von gefälligem Aeußeren, (Sohn gebildeter Eltern) 
kann unter annehmbaren Bedingunge en bald oder zu 
Oſtern c. in einem ſchwunghaften Colonial⸗Waaren⸗, 
Agenturen: und Salz: Sellerei⸗Geſchäft Aufnahme als 
Lehrlin 9 finden 
äbere tittheilungen ertheilt gern Herr C. Kirſtein 
in Hirſchberg. 0 
SIESBESEEEEZE LDSESISESHEH 
2711. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
Müller zu werden, findet ein Unterfommen in der Nieder > 
mühle zu Hirſchberg. Bormann. 1 
2453. Einen ar nimmt an: 
G. Kindler, Stellmachermſtr. in Hirſchberg. 
2154. Ein Sohn er Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die Lederhandlung zu 
erlernen, findet dieſe Oſtern in einem lebhaften Geſchäft unter 
ſoliden Bedingungen ein gutes Unterkommen. Näheres in der 
Expedition des Boten. 5 


2673. Einen Lehrling ſucht = 
der Maler J. Arndt in Schönau 


2533. Ein Knabe, welcher Luft hat die Schmiedepro⸗ 4 
feſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen beim 5 
Schmiedemeiſter Scholz in Löwenberg. 3 


2527. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher a hat Zinn 
14 5 zu werden, findet einen Lehrherrn. Nähere Auskunft 
ertheilt 
Egelsdorf bei Friedeberg a. O rer, . 
Lehrlingsge ſuch. 5 


2532 
Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Riemer 
und Sattler zu werden, kann bald — 2 in die Lehre 


treten bei Herrm 9 
Riemer⸗ u. a 5 d Krobſthaln — 


TE Te 2 
2536. Einen Lehrling nimmt a 
Kuhnt, Schauledemelſdet in Jauer. 9 


2324. Das Wirthſchafts⸗Amt zu ee bei Haynau ſucht 
bei mäßiger Penſionszahlung vom 1. April c. ab einen Wirth: 
chef A 771 50 vorausgeſetzt. 3 


“= Pietsch. Wirthſchaſts⸗ Beamter. 


Gefunden. 
. Es hat ſich ein kleiner Hund zu mir gefunden; der 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 1900 Koſten beim 
Commiſſionair Büttner zu i Hrſchberg abholen. 


2622. Ein ſchwarzer 1 er Hund hat ſich Den 2 
den l4ten d 1 8 6 eingefunden ö 
und kann daſelbſt in ere genommen werden. . 


2 


Wege 
Paget Noten 


Verloren. 


2445. Sonnabend den 11. d. M., Abends zwiſchen 8 und 
11 Uhr, iſt in der Pilgramsdorfer Brauerei oder auf dem 
von Probſthain bis Goldberg von einem Wagen ein 
enthaltend eine Partitur Ben) und vier 

geſchriebene Singſtimmen für Maͤnnergeſan abhanden gekom⸗ 
men. Wer zur Wiedererlangung derſelben behülflich iſt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung, und wird gebeten, dieſelben beim 


Gaſtwirth Herrn Meiſel in Pilgramsdorf abzugeben. 


N 
— 


= 
W 
5 

2 
hr 
N, 


5 
8 
ee 


. 
8 


= 


find pupillariſch ſicher zu verleihen. 
Kung wird das Kapital nicht gekündigt. 


88 125 erſten Stelle werden auf ein 


27 
der Bote ꝛc. ſowo 


2658. Am 14. d. M. iſt mir mein Hund, ſchwarzgrauer 

Pu del, mittlerer Größe, mit langer Ruthe, hängenden Ohren 

und grünem Halsbande, verloren gegangen. iederbringer 

erhält 15 Sgr. Belohnung S. Riedel, Stellbeſitzer. 
Langhelwigsdorf. 


2683. Sonntag den 19. d. M. iſt mein Hund auf der in⸗ 
nern Langgaſſe von mir entlaufen; derſelbe iſt noch jung, iſt 
ſchwarz, zwiſchen den Vorderbeinen weiß, zwei weiße Spitzen 
an den Vorderfüßen, mittlerer Größe, Jagd⸗Rage, eine abge⸗ 
ſchlagene Ruthe, ein langes Behänge und auf den Namen 
Zampa hörend. Der jetzige Inhaber wird gebeten, den be⸗ 
. Hund gegen eine gute Belohnung abzugeben. Vor 
nfauf wird gewarnt. Sattlermeiſter hr Paul 
in Ober⸗Heriſchdorf. 


Geld verkehr. 


1000 Thaler find auf ſichere Hypothet auszuleihen. 
2633. Nachweis in der Expedition des Boten. 


300 Thlr. Legatgelder 


Bei pünktlicher Zinſen⸗ 


69. Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
ſind auf ſichere Hypotheken bald aus⸗ 


800 Thlr. zuleihen. N 


Nachweis ertheilt die Exped. des Boten. 


2620. 3700 bis 4000 RNthlr. 

werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück, deſſen Taxe 5600 Athlr. 
und Kaufpreis 7000 Rthlr. iſt, zur 1. Stelle zu leihen geſucht. 
ierauf Reflectirende werden erſucht, werthe Adreſſen in der 
rpedition d. B. abzugeben. 


2627. 2000 oder 2500 Rthlr. 

ſucht ein Gutsbeſitzer zur 2. Stelle auf fein Gut, zu leihen, 

Br: Einmiſchung dritter Perſonen. Hierauf Reflectirende bitte, 
dreſſen in der Expedition d. B. niederlegen zu wollen. 


2610. 6000 auch 7000 RNthlr. 

5 Freigut bei Schweidnitz zu 
eihen geſucht (Feuertaxe der Gebäude 7000 Thlr.). Hierauf 
Reflectirende werden erſucht, werthe Adreſſen gütigſt an die 
Expedition d. B. abzugeben. 


2686. 2 0 0 rlr. find zum 1. April c. hppothekariſch fun, 
auszuleihen durch den Gerichtsſchreiber He Ar in Ben 
ndſtug 


2689. 60 0 rtlr. find auf ein ſicheres ländliches Gru 
vom 1. Mai ab zu vergeben. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


571 u 

2701. 2000, 1800, 1000 und 200 Thlr. find mit g 
pupillariſche Sicherheit ſofort zu vergeben. ! 
Näheres durch den jede 


Heildiener u. Commiſſionair Rudolph Fred 
8 Einladungen. 


2597. Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs lader, 1 
Tanzmuſik ergebenſt ein Jeuchn 


2698. Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs Lade ei 
Tanzmuſik in das „Landhaus“ zu Cunnersdorf erg hel, 


2695. Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs (ode I 
zum Tanz nach Trio⸗Muſik freundlichſt ein. arm 
Für geheizten Saal, friſche Pfaunenkuchen, wann 

und kalte Speiſen, ſowie für gutes Getränke wird ! 3. 
geſorgt ſein. Guſtav Ander 
Neu Schwarzbach, den 20. März 1865. 


%. In die drei Eichen 


ladet auf Mittwoch, zum Geburtstage Sr. Maj. des + 73 
zur Tauzmuſik ergebenſt ein A. Sell in Kunner e 


2706. Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs, als Md 
woch den 22. d. Mts., ladet gen Tanzvergnügen f. 
lichſt ein 1 Gruner in Cunnersdor 


2694. Zu Königs Geburtstag d. 22. d. M. ladet zur Tant 
muſik freundlich ein M. Adolph in Grun. 


Königs Geburtstal 
wird gefeiert im „Schilfkretſcham 


2634. Mittwoch den 22 ſten d. Mts., 
als zum Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des 

Tanzmuſik in der Gieſſe, 
wozu freundlichſt einladet G 


7 
Kon 5 
e bauer 


Getreide Markt Preiſe⸗ N 
Jauer, den 18. März 1865. — 


g. Weizenſ Roggen | Gerfte Halen 
l. far. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. tl. 10 2 
1515/7 29 |< 
ER 124 — 113 11 7 — 
1144 110 — 


werden kann. Inſertionsgebühr: 


Redacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Scnellpreffendrud bei C. W. J. Krahn. 


i eint Mittwochs und Sonnabends. 
ti al, Ani Poſt⸗ Aemtern in Preu 
ie Spaltenzeile aus Petitſ 


CM det 1 „ 3 Pf. Gr Schrift 
llieferungszeit der ſertionen: Montag und Donnerſtag bis tag d. en 


Das Abonnement beträgt pro Ouartal 15 Sgr., woll 
„als auch von unſeren Herren Commis Jaaa zog, 
* . 


12 Uhr. BR: 
2 —, 


